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3 Arbeitsmarkt 
Kennzahlen im Zeitvergleich 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1995 2000 2005 2008 2009 2010 Seite 

Erwerbspersonen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  000 40 774 42 175 43 312 43 352 43 399 43 321 83 
Erwerbstätige Inländer 1) 2)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  000 37 546 39 038 38 741 40 216 40 171 40 375 83 

Geleistete Arbeitsstunden je Erwerbstätigen 3) . . . . . . . . . . . . . . . .  Std.  1 533,6 1 473,0 1 434,1 1 426,4 1 390,2 1 418,7 – 
Erwerbstätige im Inland 1) 4)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  000 37 601 39 144 38 835 40 276 40 271 40 490 84 

nach Wirtschaftssektoren 1) 4) 
Land- und Forstwirtschaft; Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  000 1 079 936 853 860 859 849 84 
Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  000 12 241 11 303 10 073 10 219 10 000 9 896 84 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  000 24 281 26 905 27 909 29 197 29 412 29 745 84 

nach der Stellung im Beruf 1) 4) 
Selbstständige/mithelfende Familienangehörige. . . . . . . . . . . . . .  1  000 3 749 3 915 4 355 4 433 4 409 4 411 83 
Arbeitnehmer im Inland  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  000 33 852 35 229 34 480 35 843 35 862 36 079 84 

Erwerbslose 5) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  000 3 228 3 137 4 571 3 136 3 228 2 946 83 
Erwerbslosenquote 6) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  %  8,0 7,5 11,2 7,5 7,8 7,1 – 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 7) . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  000 28 118 27 826 26 178 27 458 27 380 27 710 92 
Ausschließlich geringfügig Beschäftigte 8) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  000 . 4 052 4 747 4 882 4 932 4 916 – 

Registrierte Arbeitslose 9) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  000 3 612 3 890 4 861 3 258 3 415 3 238 96 

Arbeitslosenquote 9) 10) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  %  9,4 9,6 11,7 7,8 8,1 7,7 – 

Gemeldete Stellen 9) 11) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  000 321 450 256 389 301 359 – 

Kurzarbeiter/Kurzarbeiterinnen 9) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  000 199 86 126 102 1 147 503 – 

Verlorene Arbeitstage durch Streiks 9) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  000 247 11 19 132 64 26 – 

1) Jahresdurchschnittswerte der Erwerbstätigenrechnung in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen (VGR); Stand: April 2011. 

2) Erwerbstätige mit Wohnort in Deutschland. 
3) Quelle: Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) der Bundesagentur für Arbeit. – Jahres-

durchschnittswerte. 
4) Erwerbstätige mit Arbeitsort in Deutschland. – Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 

(WZ 2003). 
5) Jahresdurchschnittswerte der Arbeitsmarktstatistik nach dem Konzept der Internationalen Arbeits-

organisation (ILO); Stand: April 2011. 

6) Anteil der Erwerbslosen an allen Erwerbspersonen nach Eurostat-Abgrenzung: Erwerbstätige und 
Erwerbslose in Privathaushalten im Alter von 15 bis 74 Jahren, ohne Wehrpflichtige und Zivildienst-
leistende. 

7) Ergebnisse der Beschäftigtenstatistik der Bundesagentur für Arbeit (BA) nach Arbeitsort zum 30. Juni 
eines Jahres.

 8) »Minijobs bis 400 Euro«; Auswertungen aus der Beschäftigungsstatistik der BA nach Arbeitsort 
zum 30. Juni eines Jahres. 

9) Jahresdurchschnittswerte der Arbeitsmarktstatistik der BA. 
10) Anteil der registrierten Arbeitslosen an allen zivilen Erwerbspersonen in der Abgrenzung der BA. 
11) Bundesergebnis einschl. der bei der zentralen Arbeitsvermittlung (ZAV) gemeldeten Stellen. 

Erwerbstätige im Inland 1) und geleistete Arbeitsstunden je Erwerbstätigen 2) 

Jahresdurchschnittswerte der Erwerbstätigenrechnung (ETR) 

Mill. Erwerbstätige Stunden 
41 

Geleistete Arbeitsstunden je Erwerbstätigen 
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1) Erwerbstätige mit Arbeitsort in Deutschland; Quelle: Erwerbstätigenrechnung im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Stand: April 2011.— 2) Quelle: Institut 
für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) der Bundesagentur für Arbeit. 
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3 Arbeitsmarkt 
Kennzahlen 2010 nach Ländern 

Land 

Erwerbstätige im Inland 1) nach Stellung im Beruf Erwerbstätige nach Wirtschaftssektoren 1) 2) 

insgesamt 
Selbst-

ständige 3) 
Arbeitnehmer 

Land- und 
Forstwirtschaft; 

Fischerei 

Produzierendes 
Gewerbe 

dar. 
Verarbeitendes 

Gewerbe 

Dienst-
leistungen 

darunter 

Handel, Gast-
gewerbe, Verkehr 

öffentliche und 
private 

Dienstleister 

1 000 

Deutschland . . . . . . . . . . . . . .  40 483 4 416 36 067 847 9 894 7 307 29 742 10 049 12 573 
Baden-Württemberg . . . . . . . . . .  5  594 589 5 006 98 1 759 1 438 3 737 1 258 1 556 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . .  6  694 843 5 851 187 1 844 1 426 4 663 1 608 1 921 
Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  685 239 1 446 5 214 128 1 466 389 681 
Brandenburg . . . . . . . . . . . . . .  1  069 131 938 37 241 133 791 262 373 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . .  389 26 363 1 78 61 310 116 120 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . .  1  136 115 1 021 5 158 117 973 332 332 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . .  3  132 340 2 792 44 677 507 2 410 819 889 
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . .  728 75 653 28 132 75 568 190 272 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . .  3  705 384 3 320 119 868 625 2 718 962 1 203 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . .  8  712 848 7 864 129 2 020 1 496 6 563 2 264 2 703 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .  1  864 210 1 654 51 469 344 1 343 460 631 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . .  507 43 464 4 138 104 365 125 157 
Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . .  1  951 215 1 736 40 517 337 1 394 440 616 
Sachsen-Anhalt . . . . . . . . . . . .  1  013 92 922 29 243 153 741 239 346 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . .  1  282 155 1 127 41 242 161 999 362 443 
Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . .  1  022 113 910 26 294 203 702 223 329 

Land 

Registrierte Arbeitslose 4) Arbeitslosenquoten 4) 5) Kurzarbeiter/ 
-innen 4) 

Kurzarbeitende 
Betriebe 4) 

Gemeldete 
Stellen 4)insgesamt Männer Frauen insgesamt Männer Frauen 

1 000 % Anzahl 

Deutschland . . . . . . . . . . . . . .  3 238 1 760 1 479 7,7 7,9 7,5 502 694 6) 49 121 6) 359 038 6) 
Baden-Württemberg . . . . . . . . . .  273 145 128 4,9 4,9 4,9 95 108 7 358 51 546 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . .  299 161 139 4,5 4,5 4,4 89 518 6 846 50 629 
Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . .  231 132 100 13,6 14,7 12,3 7 548 1 151 9 973 
Brandenburg . . . . . . . . . . . . . .  149 81 67 11,1 11,7 10,5 13 573 1 789 8 588 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . .  39  22  17  12,0 12,7 11,2 4 472 374 3 724 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . .  76  43  33  8,2 8,9 7,5 8 072 880 14 138 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . .  198 105 93 6,4 6,4 6,4 31 737 2 907 30 821 
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . .  110 62 48 12,7 13,7 11,6 7 968 929 6 637 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . .  299 161 138 7,5 7,6 7,4 37 105 4 060 35 298 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . .  779 425 354 8,7 8,8 8,5 105 430 10 511 74 263 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .  120 65 55 5,7 5,8 5,7 21 000 1 855 17 048 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . .  38  21  17  7,5 7,6 7,4 7 823 506 4 284 
Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . .  253 137 117 11,8 12,1 11,5 29 721 4 274 15 457 
Sachsen-Anhalt . . . . . . . . . . . .  151 81 70 12,5 12,7 12,1 12 734 1 796 8 323 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . .  107 59 48 7,5 7,9 7,1 11 646 1 434 11 601 
Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . .  117 62 55 9,8 9,9 9,8 18 347 2 375 10 811 

Land 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 7) 
Darunter ausländische sozialversicherungspflichtig Beschäftigte Ausschließlich geringfügig 

Beschäftigte 10) 

zusammen 

darunter aus (der) 

insgesamt Männer Frauen Türkei 
osteuropäischen 

EU-Mitglied-
Staaten 8) 

dar. 
Polen 

sonst. ost-
europäischen 

Staaten 9) 
insgesamt dar. Frauen 

Anzahl 

Deutschland . . . . . . . . . . . . . .  27 710 487 14 975 593 12 734 894 1 925 024 483 945 211 857 101 834 318 892 4 916 487 3 260 153 
Baden-Württemberg . . . . . . . . . .  3 887 750 2 149 634 1 738 116 415 578 98 833 34 865 12 514 78 604 696 433 473 566 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 567 987 2 490 679 2 077 308 372 944 78 634 53 433 15 433 74 829 750 311 525 401 
Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 123 165 544 939 578 226 79 226 21 442 8 352 5 318 13 532 149 582 81 849 
Brandenburg . . . . . . . . . . . . . .  750 998 385 257 365 741 11 668 1 402 2 924 1 946 1 969 102 427 57 669 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . .  284 553 159 788 124 765 18 247 5 818 1 958 1 192 2 601 47 541 29 510 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . .  820 220 440 402 379 818 68 195 15 532 6 933 4 569 9 545 101 791 63 249 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 185 899 1 199 281 986 618 219 290 55 731 19 627 9 464 34 030 372 749 248 821 
Mecklenburg-Vorpommern . . . . . .  525 751 253 784 271 967 5 368 319 1 455 786 905 66 249 36 918 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . .  2 455 391 1 348 921 1 106 470 110 615 26 002 16 644 11 154 16 592 515 238 350 578 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . .  5 820 035 3 244 564 2 575 471 452 759 147 629 39 556 25 163 62 949 1 253 265 841 010 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . .  1 217 744 659 870 557 874 78 478 18 738 12 113 7 163 11 108 254 498 174 686 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . .  349 541 197 712 151 829 29 680 3 158 1 528 687 2 391 70 547 48 586 
Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . .  1 409 825 711 248 698 577 16 164 1 095 4 077 1 578 2 786 179 480 105 498 
Sachsen-Anhalt . . . . . . . . . . . .  749 102 376 566 372 536 7 776 699 1 616 652 1 565 89 998 54 062 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . .  824 505 432 471 392 034 31 480 8 160 5 037 3 540 4 186 176 136 114 520 
Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . .  738 021 380 477 357 544 7556 753 1 739 675 1 300 90 242 54 230 

1) Erwerbstätige mit Arbeitsort in Deutschland. Ergebnis der Erwerbstätigenrechnung in der Abgren-
zung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR); Stand: Februar 2011. 

2) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003). 
3) Einschl. unbezahlt mithelfender Familienangehöriger. 
4) Jahresdurchschnittswerte der Arbeitsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit (BA). – Die Arbeits-

losen insgesamt enthalten auch »Ohne Angaben-Fälle«. 
5) Registrierte Arbeitslose in Prozent aller  zivilen Erwerbspersonen in der Abgrenzung der BA. 
6) Einschl. nicht zuordenbarer Fälle. – Gemeldete Stellen: Einschl. der Angaben der Zentralstelle für 

Arbeitsvermittlung. 

7) Auswertung aus der Beschäftigungsstatistik der BA nach Arbeitsort zum 30. Juni 2010; Stand: De-
zember 2010. – Einschl. der Fälle »ohne Angabe«. 

8) Bulgarien, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Rumänien, Slowakei, Slowenien, Tschechische Repu-
blik, Ungarn. 

9) Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo, Kroatien, Mazedonien, Moldau, Montenegro, 
Russische Föderation, Serbien, Ukraine, Weißrussland. 

10) »Minijobs bis 400 Euro«; Auswertung aus der Beschäftigungsstatistik der BA nach Arbeitsort zum 
30. Juni 2010. 
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3 Arbeitsmarkt 
 Methodische Erläuterungen 

Dieses Kapitel vermittelt einen Überblick über die Beteiligung der Bevölkerung am 
Erwerbsleben und die Entwicklung des Arbeitsmarktes. In den letzten Jahren haben 
international vergleichbare Arbeitsmarktdaten weiter an Bedeutung gewonnen. Um den 
nationalen und internationalen Anforderungen gerecht zu werden, gibt es eine Vielzahl 
von erwerbs- und arbeitsmarktstatistischen Quellen für unterschiedliche Verwendungs-
zwecke. Die wichtigsten werden hier vorgestellt:  

Zeitreihen zur Entwicklung der Erwerbstätigkeit nach wirtschaftsfachlicher Gliederung 
aus der Erwerbstätigenrechnung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (ETR) und 
zur Erwerbsbeteiligung aus dem Mikrozensus werden in den Tabellen 3.1 bis 3.3 dar-
gestellt. Methodisch vergleichbare Zahlen für die Bundesländer aus den Berechnungen 
des Arbeitskreises Erwerbstätigenrechnung (AK ETR) enthalten die Tabellen 3.4 und 3.5. 
Die Daten in Tabelle 3.6 geben einen langfristigen Überblick über die Entwicklung der 
Strukturen auf dem deutschen Arbeitsmarkt seit 1991 in der international vergleich-
baren Abgrenzung der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO). 

Der Mikrozensus liefert neben Eckzahlen zur Erwerbslosigkeit auch tiefer gehende Struk-
turinformationen (zu Abweichungen zwischen den Ergebnissen von ETR und Mikrozen-
sus siehe »Mikrozensus«). Tabelle 3.7 informiert über die Finanzierungsquellen zum 
Lebensunterhalt sowie über die Einkommensverhältnisse unterschiedlicher Erwerbs-
gruppen. Tabelle 3.8 stellt altersspezifische Erwerbsquoten und Tabelle 3.9 die Zahl der 
Erwerbstätigen nach Altersgruppen dar. In Tabelle 3.10 werden Kennzahlen zu Freiberuf-
lern präsentiert.  

Detaillierte Ergebnisse aus den Arbeitsmarktstatistiken der Bundesagentur für Arbeit 
(BA) über voll sozialversicherungspflichtig Beschäftigte und registrierte Arbeitslose wer-
den in den Tabellen 3.11 bis 3.14 vorgestellt. 

Die genannten Quellen gehen u. a. in Regierungsberichte und in das Jahresgutachten 
des Sachverständigenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
ein. Außerdem bilden sie die Grundlage für die laufende Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung, den jährlichen Rentenversicherungsbericht, den mehrjährlichen Armuts- und 
Reichtumsbericht der Bundesregierung und vieles mehr. 

Erwerbstätigenrechnung im Rahmen der Volkswirtschaftlichen  
Gesamtrechnungen 

Die Zahl der Erwerbstätigen in Deutschland im Durchschnitt einer bestimmten Periode 
wird zum einen für Zwecke der laufenden nationalen und international vergleichbaren 
Arbeitsmarktbeobachtung und zum anderen als Bezugszahl für weitere Aggregate der 
VGR benötigt. 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht regelmäßig monatliche, vierteljährliche und 
jährliche Durchschnittszahlen der Erwerbstätigen für Deutschland. Daneben werden 
vom AK ETR jährliche und vierteljährliche Durchschnittszahlen zur Erwerbstätigkeit für 
Länder sowie jährliche Zahlen für Kreise publiziert, die auf die Eckzahlen der Erwerbs-
tätigenrechnung des Bundes abgestimmt sind. 

Gesamtwirtschaftliche Monatsdaten zur Erwerbstätigkeit nach dem Inländerkonzept als 
Ursprungswerte und saisonbereinigte Werte werden seit 2005 gemeinsam mit saison-
bereinigten Erwerbslosenzahlen und -quoten im Rahmen der ILO-Arbeitsmarktstatistik 
publiziert. Monatliche Erwerbstätigenzahlen nach dem Inlandskonzept werden ebenfalls 
veröffentlicht. Die Erwerbslosenzahlen werden im Mikrozensus erhoben (siehe hierzu 
auch im Abschnitt »Arbeitskräfteerhebung im Mikrozensus«). 

Zu den Erwerbstätigen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zählen alle Per-
sonen, die als Arbeitnehmer oder als Selbstständige bzw. mithelfende Familienange-
hörige eine auf wirtschaftlichen Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben, unabhängig vom 
Umfang oder Ertrag dieser Tätigkeit. Hierbei wird das Personenkonzept zugrunde gelegt. 
Das bedeutet, dass Personen mit mehreren gleichzeitigen Beschäftigungsverhältnissen 
nur einmal mit ihrer Haupterwerbstätigkeit erfasst werden. Grundlage für die Definition 
bilden die von der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) aufgestellten Normen, die 

im Einklang mit den entsprechenden Definitionen im Europäischen System der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen (ESVG) stehen. Ergebnisse nach der ILO-Definition 
sind aufgrund ihrer großen Verbreitung und ihrer Unabhängigkeit von nationalen Rege-
lungen besonders gut für internationale Vergleiche von Arbeitsmarktdaten geeignet. 

Je nach Verwendungszweck wird die Zahl der Erwerbstätigen für Deutschland insgesamt 
und gegliedert nach Stellung im Beruf nach dem Inländerkonzept (Wohnortkonzept) 
oder nach dem Inlandskonzept (Arbeitsortkonzept) dargestellt. Beide Konzepte unter-
scheiden sich durch den Pendlersaldo. 

Die Erwerbstätigen nach wirtschaftsfachlicher Gliederung werden im Rahmen der VGR 
stets nach dem Inlandskonzept nachgewiesen und gehören zu den Indikatoren des Ver-
breitungsstandards des Internationalen Währungsfonds (IWF). 

Die durchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen in einer bestimmten Berichtsperiode wird 
aus unterschiedlichen amtlichen und externen erwerbsstatistischen Quellen ermittelt. 
Hierbei handelt es sich um Statistiken für Teilbereiche der Wirtschaft (z. B. kurzfristige, 
mittelfristige und langfristige Erhebungen für einzelne Wirtschaftsbereiche) oder um 
Stichprobenerhebungen mit unterschiedlicher Periodizität (z. B. Mikrozensus). Daneben 
zählen insbesondere die Arbeitsmarktstatistiken der BA über sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigte und geringfügig Beschäftigte und die Personalstandstatistik für den 
öffentlichen Dienst zu wichtigen Quellen. Insgesamt fließen zurzeit rund 50 erwerbs-
statistische Quellen in die Experten-und ökonometrischen Schätzungen der Erwerbs-
tätigenrechnung der VGR des Bundes ein. Alle Quellen werden laufend beobachtet und 
analysiert. Zudem erfolgen laufend Konsistenzprüfungen mit anderen Aggregaten der 
VGR und der arbeitsmarktstatistischen und demografischen Berichterstattung. 

Ergebnisse für die Gesamtwirtschaft des früheren Bundesgebiets sind ab 1950 verfüg-
bar. Für sechs zusammengefasste Wirtschaftsabschnitte sowie für 60 Wirtschaftsabtei-
lungen liegen Ergebnisse ab 1970 (ab 1991 gesamtdeutsche Ergebnisse) vor.  

Seit 2005 stehen gesamtwirtschaftliche Monatszahlen bereits 30 Tage nach Monats-
ende zur Verfügung. Erste gesamtwirtschaftliche Quartalsergebnisse liegen dementspre-
chend ebenfalls rund 30 Tage nach Ablauf des Quartals vor. Ausführliche Quartalsergeb-
nisse, gegliedert nach Stellung im Beruf (Arbeitnehmer und Selbstständige einschl. mit-
helfender Familienangehöriger) und sechs zusammengefassten Wirtschaftsabschnitten, 
werden ca. 50 Tage nach Quartalsende publiziert. Vorläufige Jahresdaten werden in der 
gleichen Gliederungstiefe wenige Tage nach Jahresablauf freigegeben. 

Da die für die Erwerbstätigenrechnung der VGR benötigten Ausgangsdaten nur sukzes-
sive im Zeitverlauf anfallen und kurzfristig verfügbare Ergebnisse teilweise später korri-
giert werden, steigen Vollständigkeit und Zuverlässigkeit der Ausgangsdaten und damit 
der Genauigkeitsgrad mit zunehmendem zeitlichem Abstand zur jeweiligen Berichts-
periode. Es ist daher notwendig, die Daten in mehreren Zeitabständen den jeweils aktu-
ellen Erkenntnissen anzupassen. 

Mehrjährige Beobachtungen zeigen, dass die ersten vorläufigen Ergebnisse (Bundes-
rechnung) von den endgültigen Zahlen zur Erwerbstätigkeit, die in der Regel rund drei 
Jahre nach Jahresende publiziert werden, um durchschnittlich 0,3 Prozentpunkte nach 
oben oder unten abweichen. 

Beim Vergleich mit anderen Statistiken ist zu berücksichtigen, dass es sich um zeit-
raumbezogene Ergebnisse handelt (Monats-, Quartals-, Halbjahres- bzw. Jahresdurch-
schnittswerte) und nicht um Stichtagsergebnisse oder auf eine Berichtswoche bezogene 
Ergebnisse. Durch die Einbeziehung umfangreicher erwerbsstatistischer Informationen 
und aufwändiger Kontrollverfahren gilt die Erwerbstätigenzahl der VGR vom Niveau her 
als umfassendster und vom Verlauf her als sicherster Indikator für die Bestimmung der 
Gesamterwerbstätigkeit.  

Ausführliche methodische Erläuterungen sowie fachlich und regional tiefer gegliederte 
Ergebnisse enthalten die Veröffentlichungen der Fachserie 18 »Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen« (siehe hierzu auch unter »Publikationen und Auskünfte« am Ende die-
ses Kapitels).  
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Mikrozensus mit integrierter EU-Arbeitskräfterhebung 

Der Mikrozensus ist die jährliche Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den 
Arbeitsmarkt in Deutschland. Seit 1957 und für die neuen Länder seit 1991 liefert er 

entsprechende statistische Informationen. 

Er ist eine unverzichtbare Datenquelle für Parlament, Regierung, Verwaltung, Sozial-

partner, Wissenschaft und die gesamte interessierte Öffentlichkeit. Durch die laufende 

Bereitstellung sozioökonomischer Eck- und Strukturdaten schließt er die Datenlücke 

zwischen den Bevölkerungszensen. Dabei ist er als Mehrzweckstichprobe konzipiert, 

die zahlreiche unterschiedliche Erhebungsteile als Ersatz für Einzelerhebungen umfasst. 

Für viele kleinere Erhebungen der Markt- und Meinungsforschung sowie der amtlichen 

Statistik dient der Mikrozensus als Hochrechnungs-, Adjustierungs- oder Kontrollinstru-

ment. 

Die EU-Arbeitskräfteerhebung (Labour Force Survey, LFS) ist seit 1968 Teil des Mikro-

zensus. Der Europäischen Kommission dient der LFS als wichtiges Instrument für die 

Bereitstellung von vergleichbaren statistischen Informationen über Niveau, Struktur und 

Entwicklung von Erwerbstätigkeit und Arbeitslosigkeit in den Mitgliedstaaten der Euro-

päischen Union. EU-weite beschäftigungspolitische Ziele werden mit dem LFS gemessen. 

Der Stichprobenumfang des Mikrozensus beträgt in der Regel 1 % der Bevölkerung. Im 

Jahr 2009 wurde die Erhebung in etwa 340 000 Haushalten mit rund 699 000 Personen 

durchgeführt. Die Befragung erfolgt dezentral in den Statistischen Ämtern der Länder mit 

Hilfe von Interviewern. Den Interviewern stehen Laptops (CAPI) zur Verfügung. Die Be-

fragten haben auch die Möglichkeit, den Fragebogen selbst auszufüllen. Die meisten Er-

hebungsmerkmale unterliegen der Auskunftspflicht.  

Die Stichproben wurden als 1 %-Zufallsstichproben aus der Volkszählung 1987 (frühe-

res Bundesgebiet) bzw. dem Bevölkerungsregister »Statistik« (neue Länder) auf Vorrat 

gezogen. Ihre Aktualisierung erfolgt jährlich anhand der Bautätigkeitsstatistik. Auswahl-

einheiten sind Flächen (sog. »Auswahlbezirke«) mit durchschnittlich neun Wohnungen 

(Flächenstichprobe). In den Auswahlbezirken werden alle Personen in Privathaushalten 

und Gemeinschaftsunterkünften am Haupt- und Nebenwohnsitz erfasst. Für eine hohe 

Genauigkeit der Ergebnisse wird die Auswahlgrundlage vor Stichprobenziehung nach 

Gebäudegrößenklassen und Regionaleinheiten mit durchschnittlich 350 000 Einwoh-

nern geschichtet. Jährlich wird ein Viertel aller in der Stichprobe enthaltenen Auswahl-

bezirke ausgetauscht, d. h. die Haushalte in den Auswahlbezirken verbleiben bis zu vier 

Jahre in der Stichprobe (»partielle Rotation«).  

Mit der zweistufigen Hochrechnung wird das Ziel verfolgt, zufallsbedingte und systema-

tische Fehler zu reduzieren. Zunächst wird eine Kompensation der bekannten ausgefal-

lenen Haushalte vorgenommen. Anschließend erfolgt eine gebundene Hochrechnung an 

Eckzahlen aus der laufenden Bevölkerungsfortschreibung. 

Bis 2004 bezogen sich die Fragen des Mikrozensus auf die Verhältnisse in einer einzi-

gen Berichtswoche im Frühjahr. Seit 2005 wird der Mikrozensus als kontinuierliche 
Erhebung mit gleitender Berichtswoche durchgeführt. Bei dieser Erhebungsform wird 

das gesamte Befragungsvolumen auf alle Wochen des Jahres verteilt, wobei die letzte 

Woche vor der Befragung die Berichtswoche darstellt. Bei einer gleichmäßigen Vertei-

lung ist es damit grundsätzlich möglich, neben Jahres- auch unterjährige Ergebnisse 

bereitzustellen. 

Aufgrund der Auskunftspflicht liegt die Ausfallquote der Haushalte (»Unit-Nonresponse«) 

im Mikrozensus auf Jahresebene nur bei ca. 5 %. Hierbei handelt es sich überwiegend 

um nicht erreichbare Personen. Die Quote der Nichtbeantwortung einer Frage bzw. eines 

Merkmals (»Item-Nonresponse«) liegt in den meisten Fällen für wichtige Merkmale deut-

lich unter 10 %, kann aber in Einzelfällen – insbesondere bei sensiblen Merkmalen mit 

freiwilliger Auskunftserteilung – deutlich höher liegen.  

Bei den Ergebnissen des Mikrozensus ist ein Stichprobenfehler zu berücksichtigen. Für 
hochgerechnete Besetzungszahlen unter 5 000, d. h. weniger als 50 Fälle in der Stich-
probe, geht der einfache relative Standardfehler über 15 % hinaus. Solche Ergebnisse 
sollten wegen ihres geringen Aussagewertes für Vergleiche nicht herangezogen werden. 
Besetzungszahlen unter 5 000 werden deshalb bei Veröffentlichungen durch einen Schräg-
strich »/« ersetzt. 

Der Mikrozensus liefert Informationen über die Erwerbsbeteiligung, den erlernten und 
ausgeübten Beruf sowie weitere arbeitsplatz- und betriebsbezogene Merkmale. Daten 
zur Bevölkerungsstruktur (Demografie), der wirtschaftlichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung, dem Haushalts- und Familienzusammenhang sowie über die Bildung und 
die Wohnverhältnisse in tiefer fachlicher und regionaler Gliederung stehen ebenfalls zur 
Verfügung. Die Merkmale des LFS, zu denen auch die zur Erwerbsbeteiligung gehören, 
werden für die EU-Mitgliedstaaten und eine Reihe weiterer Länder harmonisiert erhoben, 
das heißt, die Erhebungen sind europaweit vergleichbar. 

Der Erwerbsstatus wird nach dem Labour-Force-Konzept erfasst. Dieses wurde von der 
ILO entwickelt und im Rahmen der EU konkretisiert. Dadurch werden die internationale 
Vergleichbarkeit der Merkmale und ihre Darstellung für die Zwecke supra- und inter-
nationaler Organisationen sichergestellt. Nach diesem Konzept wird jeder Person der 
Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter, d. h. zwischen dem 15. und dem 74. Lebensjahr, 
ein eindeutiger Erwerbsstatus zugeschrieben: Eine Person ist entweder erwerbstätig 
oder erwerbslos; andernfalls wird sie als Nichterwerbsperson gezählt. 

Für die nationale Berichterstattung der Arbeitsmarktstatistik nach dem ILO-Konzept flie-
ßen die Erwerbslosenzahlen und -quoten aus dem Mikrozensus bzw. dem LFS ein. Die 
im Rahmen der VGR berechneten Erwerbstätigenzahlen dienen dabei als Bezugsgröße 
für die Ermittlung der Erwerbslosenquoten. 

Die weitergehenden Strukturmerkmale des Mikrozensus und darauf basierende Ana-
lysen finden Eingang in Hauspublikationen wie den Datenreport (gemeinsam heraus-
gegeben mit »GESIS« und »WZB«), die Zeitschrift »Wirtschaft und Statistik« und das 
Online-Magazin »STATmagazin«. Eine detaillierte Darstellung der Ergebnisse des 
Mikrozensus zum Arbeitsmarkt und ausführliche methodische Erläuterungen finden sich 
in der Fachserie 1, Reihe 4.1.1 »Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit« sowie in 
Reihe 4.1.2 »Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstätigen«. 

Erwerbstätigenzahlen aus der Erwerbstätigenrechnung im Rahmen der VGR und aus 
dem Mikrozensus unterscheiden sich, obwohl beide im Einklang mit dem Labour-Force-
Konzept ermittelt werden. Dies ist vor allem auf die methodischen Unterschiede zwi-
schen beiden Statistiken zurückzuführen: 1. Der Mikrozensus ist als Stichprobe mit 
einer statistischen Unschärfe behaftet, dem Stichprobenzufallsfehler. Da die Stichprobe 
des Mikrozensus sehr groß angelegt ist, ist diese Unschärfe allerdings bei der Zahl der 
Erwerbstätigen vergleichsweise gering. 2. Das Labour-Force-Konzept zur Erwerbstätig-
keit weicht deutlich vom Alltagsverständnis ab. Die Erfassung ist daher in Haushaltsbe-
fragungen problematisch, wenn die Befragten sich bspw. hauptsächlich als Rentner, Ar-
beitslose, Hausfrauen oder Studierende verstehen und kleinere Nebentätigkeiten im 
Interview deswegen nicht angeben. 3. Die Erwerbstätigenrechnung greift dagegen im Be-
reich kleinerer Tätigkeiten überwiegend auf die Angaben aus den gesetzlich vorgeschrie-
benen Meldungen zur »Geringfügigen Beschäftigung« zurück. Sie zielt generell darauf 
ab, ein möglichst umfassendes Bild der Erwerbstätigkeit aus ökonomischer Sicht zu 
erlangen. Die unterschiedlichen methodischen Ansätze implizieren unterschiedliche An-
wendungsgebiete beider Erhebungen. Für die Betrachtung konjunktureller und gesamt-
wirtschaftlicher Entwicklungen der Erwerbstätigkeit wird die Zahl aus der Erwerbstäti-
genrechnung herangezogen. Für europäische Vergleiche, aber auch für differenziertere 
Analysen von Teilpopulationen werden dagegen meist die Arbeitskräfteerhebung bzw. 
der Mikrozensus verwendet. 

Detaillierte Informationen zur Methodik der einzelnen Statistiken haben wir in unseren 
»Qualitätsberichten« dokumentiert. Sie sind über unsere Internetadresse 
www.destatis.de unter »Publikationen« abrufbar.   

Statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch 2011 78 



3 Arbeitsmarkt 
Methodische Erläuterungen 

Statistik über sozialversicherungspflichtig Beschäftigte  
(Beschäftigtenstatistik) der Bundesagentur für Arbeit (BA) 

Die Beschäftigtenstatistik beruht auf dem »Gemeinsamen Meldeverfahren zur gesetz-
lichen Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung«, das mit Wirkung vom 
1.1.1973 im früheren Bundesgebiet und nach der Wiedervereinigung auch in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost eingeführt worden ist. Eine vollständige Überarbeitung und Neu-
gestaltung des Verfahrens erfolgte zum 1.1.1999. Dieses Verfahren verlangt von den Ar-
beitgebern für alle sozialversicherungspflichtig Beschäftigten einheitliche Meldungen 
an die Sozialversicherungsträger über demografische, erwerbsstatistische und sozial-
versicherungsrechtliche Tatbestände. Die maschinelle Verarbeitung der anfallenden Be-
triebsmeldungen ermöglicht sowohl Auswertungen zur kurzfristigen, laufenden Arbeits-
markt- und Konjunkturbeobachtung als auch weitergehende Strukturanalysen und -ver-
gleiche in größeren Zeitabständen. 

Vierteljährliche Bestandsergebnisse zum Quartalsende für das frühere Bundesgebiet 
liegen seit dem Stichtag 30.6.1974, für die neuen Länder und Berlin-Ost – von gewissen 
Einschränkungen der Merkmalsgliederungen abgesehen – seit dem 31.3.1992 vor. 

Die Erhebung der Daten erfolgt als mehrstufiges Verwaltungsverfahren. Die Arbeitgeber 
übermitteln ihre Meldungen i. d. R. an die zuständigen Krankenkassen. Diese prüfen die 
Meldungen auf formale und inhaltliche Richtigkeit und nehmen – falls erforderlich – 
Korrekturen vor. Die von den Krankenkassen geprüften Daten werden an die Daten-
stellen der Rentenversicherung weitergeleitet. 

Nach einer weiteren Prüfung werden die für die Arbeitsverwaltung relevanten Daten an 
die BA übermittelt. Die BA führt für jeden Versicherten unter seiner Versicherungsnum-
mer ein Versichertenkonto, auf dem alle eingehenden Meldungen in der Reihenfolge des 
Wirksamkeitsdatums gespeichert werden. Diese Versichertendatei (»Register«) bildet 
die Grundlage stichtagsbezogener Auszählungen für statistische Zwecke.  

Der Beschäftigtenbestand wird vierteljährlich durch eine automatisierte Auswertung der 
Versichertenkonten, jeweils sechs Monate nach dem Berichtsstichtag (jeweils letzter 
Tag eines Quartals) durchgeführt. Die Wartezeit von sechs Monaten zwischen Berichts-
stichtag und Auszählungszeitpunkt ist ein Kompromiss zwischen größtmöglicher Aktua-
lität der Ergebnisse und möglichst vollständiger Erfassung aller für den Berichtsstichtag 
relevanten Meldungen. Erfahrungsgemäß liegen der BA nach sechs Monaten etwa 95 % 
der Meldungen vor. 

Die BA stellt dem Statistischen Bundesamt und den Statistischen Ämtern der Länder 
über eine online zugängliche Datenbank das Datenmaterial zur Verfügung. Die Daten 
werden vom Statistischen Bundesamt insbesondere für Auswertungen im Rahmen des 
erwerbsstatistischen Berichtssystems und von den Statistischen Ämtern der Länder für 
vertiefte Regionalanalysen genutzt. Die gesetzliche Grundlage für die Durchführung der 
Statistik sozialversicherungspflichtig Beschäftigter beim Statistischen Bundesamt und 
den Statistischen Ämtern der Länder ist seit dem 1.1.1998 das Dritte Buch Sozial-
gesetzbuch (SGB III, § 282a). 

Verfahrensbedingt gelten die vierteljährlichen Bestandsergebnisse für einen Zeitraum 
von drei Jahren als vorläufig und können während dieses Zeitraums von der BA geändert 
werden. 

Als Registerauswertung ermöglicht die Beschäftigtenstatistik gegenüber den Stichpro-
benerhebungen eine weitaus tiefere Differenzierung in den Merkmalskombinationen, 
vor allem nach Regionen und wirtschaftlichem Schwerpunkt der Betriebe. 

Bezogen auf die Zahl aller Erwerbstätigen laut ETR stellen die voll sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten einen Anteil von knapp 68 %. Berücksichtigt man zusätzlich die 
geringfügig entlohnten Beschäftigten, für die auch Sozialabgaben geleistet werden, er-
höht sich dieser Anteil auf rund 80 %. 

Abweichungen zu Ergebnissen anderer erwerbsstatistischer Quellen (z. B. dem Mikro-
zensus) beruhen auf methodischen und konzeptionellen Unterschieden, die u. a. den 

Berichtszeitraum (Stichtag, Zeitraum, Berichtswoche), den Berichtsweg (Betriebsmel-
dung, Selbstauskünfte von Haushalten) und die Abgrenzung der Erhebungseinheiten 
(Arbeitsort, Wohnort) betreffen.  

Ausführliche methodische Erläuterungen sowie fachlich und regional tiefer gegliederte 
Ergebnisse sind bei der Bundesagentur für Arbeit erhältlich. Entsprechende Informa-
tionen im Internetangebot der BA finden sich unter: 
www.pub.arbeitsagentur.de/hst/services/statistik/detail/b.html  

Weitere Arbeitsmarktstatistiken der Bundesagentur für Arbeit 

Die Statistik der geringfügigen Beschäftigung umfasst zum einen die »geringfügig 
entlohnte Beschäftigung« mit einem Monatsverdienst von bis zu 400 Euro (Minijobs). 
Eine Zeitgrenze (vormals weniger als 15 Stunden in der Woche) gibt es nicht mehr. Zum 
anderen zählt die »kurzfristige Beschäftigung« mit weniger als 50 Arbeitstagen pro 
Kalenderjahr zur geringfügigen Beschäftigung. 

Die Grundlage der Statistik der geringfügigen Beschäftigung bildet das Meldeverfahren 
für sozialversicherungspflichtige Arbeitnehmer. Seit dem 1.4.1999 sind für geringfügig 
beschäftigte Arbeitnehmer grundsätzlich die gleichen Meldungen zu erstatten wie für 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. 

Eine weitere Neuregelung zur geringfügigen Beschäftigung durch die »Hartz-Gesetze« 
erfolgte am 1.4.2003. Danach ist neben einer sozialversicherungspflichtigen Hauptbe-
schäftigung die Ausübung einer geringfügigen Beschäftigung möglich (Nebenjob), ohne 
dass sie durch die Zusammenrechnung mit der Hauptbeschäftigung sozialversiche-
rungspflichtig wird. Der Arbeitslohn aus einer geringfügigen Beschäftigung bleibt für den 
Arbeitnehmer steuer- und abgabenfrei, wenn der Arbeitgeber den Pauschalbeitrag ent-
richtet und die Einkünfte des Arbeitnehmers zusammen monatlich 400 Euro nicht über-
steigen. 

Die statistischen Informationen werden nur noch an eine zentrale Stelle, die »Minijob-
Zentrale der Bundesknappschaft« in Essen, entrichtet. 

Auf der Basis der Meldungen über geringfügig Beschäftigte kann jeweils für das Quar-
talsende nach einer Wartezeit von wenigstens sechs Monaten eine zuverlässige Statistik 
erstellt werden. 

Die Statistischen Ämter des Bundes und der Länder veröffentlichen Ergebnisse zu gering-
fügig entlohnten Beschäftigten« (ausschließlich und im Nebenjob). Daten zur »kurzfristigen 
Beschäftigung« werden nicht aufbereitet. Quartalsauswertungen zur geringfügig entlohnten 
Beschäftigung stehen für das frühere Bundesgebiet und die neuen Länder ab 30.6.1999 
zur Verfügung.  

Die Ergebnisse zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten gelten für einen 
Zeitraum von drei Jahren als vorläufig und können während dieses Zeitraums von der BA 
geändert werden. 

Statistik über Arbeitslose und gemeldete Stellen: 

Der gesetzliche Auftrag, die Lage und Entwicklung des Arbeitsmarktes zu beschreiben 
und Statistiken zu erstellen, ist im Sozialgesetzbuch formuliert (§ 280 SGB III und 
§ 53 SGB II).  

Datengrundlage für die Erstellung dieser Statistiken ist »VerBIS«, das operative Ver-
mittlungs-, Beratungs- und Informations-System der BA, in der alle vermittlungsrelevan-
ten Informationen über Arbeitsuchende und arbeitslose Personen sowie gemeldete 
Stellen gespeichert sind und laufend aktualisiert werden. Die dort enthaltenen Daten 
bilden auch die Grundlage für die Statistik über den Arbeits- und Ausbildungsstellen-
markt. VerBIS löste das Vorgängersystem »coArb« ab und wird seit Juni 2006 bei allen 
Agenturen eingesetzt. 
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Ergebnisse für Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und offene Stellen für das frühere Bun-

desgebiet sind ab 1950 verfügbar. Für die neuen Länder liegen vergleichbare Ergebnisse 

ab Jahresmitte 1990 vor. Beim langfristigen Vergleich dieser Ergebnisse ist zu beach-

ten, dass die Aussagekraft durch folgende verwaltungsrechtliche Maßnahmen und Re-

formen eingeschränkt ist: 

Bei den Statistiken der BA werden ab Januar 2003 die beiden Teilgebiete Deutschlands 

bei der Darstellung von Ergebnissen als Westdeutschland (früheres Bundesgebiet ohne 

Berlin) und Ostdeutschland (neue Länder und Berlin) abgegrenzt. In dieser Regional-

abgrenzung stehen Daten ab dem Berichtsjahr 1991 als rückgerechnete Ergebnisse zur 

Verfügung und werden im Folgenden entsprechend berücksichtigt.  

Darüber hinaus haben sich die Grundlagen der Arbeitsmarktstatistik mit der Einführung 

des zweiten Buches Sozialgesetzbuch (SGB II) ab dem 1.1.2005 in Deutschland 

geändert. Bis Ende 2004 basierten die Statistiken allein auf den Geschäftsdaten der 

Agenturen für Arbeit. Nach der Zusammenlegung von Arbeitslosen- und Sozialhilfe sind 

die Agenturen nur noch für einen Teil der Arbeitslosen zuständig. Als Träger der neuen 

Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II treten mit den Arbeitsgemeinschaf-

ten von Arbeitsagenturen und Kommunen und den zugelassenen kommunalen Trägern 

(optierende Kommunen) weitere Akteure auf den Arbeitsmarkt. 

Zur Sicherung der Vergleichbarkeit und Qualität der Statistik wurde die Bundesagentur 

für Arbeit im SGB II beauftragt, die bisherige Arbeitsmarktstatistik unter Einbeziehung 

der Grundsicherung für Arbeitsuchende weiter zu führen. Dabei wird die Definition der 

Arbeitslosigkeit aus dem SGB III beibehalten. Weitere Definitionen und Abgrenzungen 

hinsichtlich der dargestellten Personengruppen, arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen 

und ausgewiesenen Größen sind im Sozialgesetzbuch (SGB III und IV) festgelegt. 

Außerdem wurde der Erhebungsstichtag der Statistiken der BA ab 2005 auf die Monats-

mitte gelegt, bis dahin wurden statistische Erhebungen jeweils am Monatsende durch-

geführt. Damit kann in der Regel schon am Ende des Berichtsmonats über den Arbeits-

markt berichtet werden, zudem passen Monatsmittezahlen besser zu den Monatsdurch-

schnittswerten der Arbeitsmarktstatistik des Statistischen Bundesamtes nach dem Kon-

zept der ILO. Der Vorjahresvergleich ist wegen unterschiedlicher Stichtage etwas verzerrt. 

Ausführliche methodische Hinweise sind zum Beispiel den Monatsberichten der BA 

unter www.statistik.arbeitsagentur.de zu entnehmen. 

Für Zwecke der kurzfristigen Arbeitsmarktbeobachtung veröffentlicht die BA monatlich 

u. a. die Zahl der registrierten Arbeitslosen, Arbeitslosenquoten und gemeldete Stellen 

nach ausgewählten Merkmalen sowie die Zahl der Kurzarbeiter. 

In der Statistik der gemeldeten Stellen erfasst die BA die Zahl der ihr von Arbeitgebern 

gemeldeten zu besetzenden Stellen. Das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 

bestimmt durch die Befragung einer repräsentativen Stichprobe von Betrieben das 

gesamtwirtschaftliche Stellenangebot. Seit 2006 erfolgt die Befragung quartalsweise 

und die Ergebnisse fließen u. a. in die EU-Statistik für offene Stellen ein. Nach den 

Ergebnissen dieser Betriebsbefragung erfasst die BA mit den ihr gemeldeten Stellen 

rund die Hälfte des gesamten Stellenangebots. Insofern hat die BA-Monatsstatistik der 

gemeldeten Stellen zwar ihre Bedeutung als Konjunkturindikator, ist aber zur Fest-

stellung des tatsächlichen Arbeitskräftebedarfs der Wirtschaft nur begrenzt geeignet. 

Die monatliche Arbeitsmarktberichterstattung über die Bestandsergebnisse der Arbeits-

losen und die Arbeitslosenquoten sowie deren Veränderung sind von höchstem politi-

schem und öffentlichem Interesse. Diese hochaktuellen Arbeitsmarktdaten werden ge-

meinsam mit den Erwerbstätigen- und Erwerbslosendaten des Statistischen Bundesam-

tes als wichtigste Indikatoren für die Beurteilung der Lage auf dem Arbeitsmarkt heran-

gezogen. Allerdings eignen sich die Daten der BA nur für die nationale Arbeitsmarktbe-

obachtung. Wegen der von Land zu Land sehr unterschiedlichen Gesetzgebungen und 

Verwaltungspraktiken ist ihre Aussagekraft für internationale Vergleiche stark einge-

schränkt. 

Aus diesem Grund werden für zwischenstaatliche Vergleiche die Daten der Erwerbslosen 

nach der ILO-Definition aus dem Mikrozensus bzw. der Arbeitskräftestichprobe in der 

Europäischen Union verwendet. 

Weitere Informationen hierzu finden Sie im Internetangebot der BA unter 

www.statistik.arbeitsagentur.de 
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3 Arbeitsmarkt
 Definitionen 

Abhängig Beschäftigte bzw. Arbeitnehmer oder abhängig Erwerbstätige (die Begriffe 

werden synonym verwendet) sind Personen, die ihre Haupttätigkeit auf vertraglicher Ba-

sis für einen Arbeitgeber in einem abhängigen Arbeitsverhältnis ausüben und hierfür 

eine Vergütung (Arbeitnehmerentgelt: Lohn bzw. Gehalt) erhalten. Ein Arbeitsverhältnis 

zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ist gegeben, wenn zwischen beiden ein förm-

licher oder auch formloser Vertrag besteht, der normalerweise von beiden Parteien frei-

willig abgeschlossen worden ist und demzufolge der Arbeitnehmer für den Arbeitgeber 

gegen eine Geld- oder Sachvergütung arbeitet. 

Zu den Arbeitnehmern zählen im Einzelnen sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

(Arbeiter/-innen und Angestellte), Personen in beruflicher Ausbildung einschl. Prakti-

kanten und Praktikantinnen sowie Volontäre und Volontärinnen, Führungskräfte sowie 

Hauspersonal. Darüber hinaus werden geringfügig entlohnte Beschäftigte, Beamte und 

Beamtinnen einschl. Richter/-innen, Berufssoldaten und -soldatinnen, Soldaten und 

Soldatinnen auf Zeit, Wehrpflichtige, Zivildienstleistende sowie Anteilseigner von Kapi-

talgesellschaften, wenn sie in diesen Gesellschaften arbeiten, ebenfalls den Arbeitneh-

mern zugeordnet. Auch Heimarbeiter/-innen und Leiharbeitnehmer zählen zu den Arbeit-

nehmern. Des Weiteren werden Personen in Beschäftigungsprogrammen – z. B. von den 

Arbeitsagenturen geförderte Beschäftigungen, wie Personen in Arbeitsbeschaffungs- und 

Strukturanpassungsmaßnahmen, Beschäftigte bei Personalservice-Agenturen, »Ein-Euro-

Jobs« – den Arbeitnehmern zugeordnet. Auch Personen, die vorübergehend nicht arbei-

ten, gelten als Arbeitnehmer sofern sie formell mit ihrem Arbeitsplatz verbunden sind 

(z. B. Urlauber/-innen, Kranke, Streikende, Ausgesperrte, Mutterschafts- und Eltern-

urlauber/-innen, Schlechtwettergeldempfänger/-innen, Beschäftigte in Altersteilzeit in 

der Freistellungsphase usw.). 

Angestellte sind alle nicht beamteten Gehaltsempfänger/-innen. Für die Zuordnung ist 

grundsätzlich die Stellung im Betrieb und nicht die Art des Versicherungsverhältnisses 

bzw. die Mitgliedschaft in der Rentenversicherung entscheidend. Leitende Angestellte 

gelten ebenfalls als Angestellte, sofern sie nicht Miteigentümer/-innen sind. Nach den 

Definitionen des Mikrozensus werden – anders als im Rahmen der Erwerbstätigenrech-

nung der VGR – die Zivildienstleistenden den Angestellten zugeordnet. 

Arbeiter und Arbeiterinnen: Alle Lohnempfänger/-innen, unabhängig von der Lohn-

zahlungs- und Lohnabrechnungsperiode und der Qualifikation, ferner Heimarbeiter/ 

-innen sowie Hausgehilfen und Hausgehilfinnen. Seit der Reform der Rentenversiche-

rung zum 1.10.2005 werden Arbeiter und Arbeiterinnen dort nicht mehr gesondert er-

fasst und entsprechend in den Statistiken der BA nicht mehr getrennt ausgewiesen. 

Arbeitslose: Zu den Arbeitslosen zählen alle bei der Agentur für Arbeit registrierten Ar-

beitsuchenden im Alter von 15 bis in der Regel 64 Jahren, die keine Beschäftigung 

haben oder weniger als 15 Wochenstunden arbeiten, eine versicherungspflichtige, min-

destens 15 Stunden wöchentlich umfassende Beschäftigung suchen. Sie müssen dabei 

den Vermittlungsbemühungen der Arbeitsagenturen oder der zugelassenen kommu-

nalen Träger zur Verfügung stehen.  

Die Definition der Arbeitslosigkeit hat sich durch die Einführung des SGB II (Zusammen-

führung von Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe ab 2005) nicht geändert. Sie ist im SGB III 

festgelegt. Für Leistungsbezieher nach dem SGB II findet die Definition der Arbeitslosig-

keit nach dem SGB III Anwendung.  

Arbeitslose Ausländer/-innen: Als arbeitslose Ausländer gelten nichtdeutsche Arbeits-

lose (Ausländer, Staatenlose und Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit), die 

eine Arbeitnehmertätigkeit in der Bundesrepublik Deutschland ausüben dürfen. 

Arbeitslose Schwerbehinderte: Schwerbehinderte im Sinne des neunten Buches des 

Sozialgesetzbuches, § 2 Abs. 2 sind Personen mit einem Grad der Behinderung von 

wenigstens 50 %. 

Arbeitslosenquote: Arbeitslose bezogen auf die Erwerbspersonen insgesamt. Der Kreis 

der Erwerbstätigen als ein Teil der Bezugsgröße kann unterschiedlich abgegrenzt wer-

den: 

– Alle zivilen Erwerbspersonen: Sie ergeben sich aus der Summe der abhängigen Er-

werbstätigen (ohne Soldaten und Soldatinnen) sowie der Selbstständigen und mit-

helfenden Familienangehörigen. Diese Art der Berechnung führt die BA seit 1982 

durch. Sie ist im Ausland gebräuchlicher, ist aber nicht mit den Erwerbslosenquoten 

nach dem Labour-Force-Konzept der ILO vergleichbar. 

– Alle abhängigen zivilen Erwerbspersonen: Sie ergeben sich aus der Summe der 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten (einschl. Auszubildender), der geringfü-

gig Beschäftigten, der Beamten (ohne Soldaten und Soldatinnen), der Personen in 

Arbeitsgelegenheiten und der auspendelnden Grenzarbeitnehmer. Diese Art der 

Quotenberechnung hat in Deutschland die längere Tradition (seit 1950). Ab dem 

Referenzjahr 2008 veröffentlicht sie die BA auch differenziert für einzelne Perso-

nengruppen. 

Auszubildende in anerkannten Ausbildungsberufen sind Personen, die in praktischer 

Berufsausbildung stehen (einschl. Praktikanten und Praktikantinnen sowie Volontäre 

und Volontärinnen). Normalerweise führen kaufmännische und technische Ausbildungs-

berufe in einen Angestelltenberuf, gewerbliche Ausbildungsberufe in einen Arbeiter-

beruf. Die Auszubildenden sind, sofern nicht gesondert nachgewiesen, in den Zahlen 

der Angestellten bzw. Arbeiter/-innen enthalten.  

Beamte und Beamtinnen: Personen in einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis des 

Bundes, der Länder, der Gemeinden und sonstiger Körperschaften des öffentlichen 

Rechts (einschl. der Beamtenanwärter/-innen und der Beamten und Beamtinnen im Vor-

bereitungsdienst), Richter/-innen sowie Soldaten und Soldatinnen. Nach den im Rah-

men der Erwerbstätigenrechnung der VGR verwendeten Definitionen werden – anders 

als im Mikrozensus – auch die Zivildienstleistenden den Beamten zugeordnet. 

Beschäftigungsquote bzw. Erwerbstätigenquote: Anteil der Erwerbstätigen an der 

Bevölkerung im Alter von 15 bis 64 Jahren. 

Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept): Nach dem Labour-Force-Konzept der 

ILO gliedert sich die Bevölkerung nach ihrer Beteiligung am Erwerbsleben in Erwerbs-

personen und Nichterwerbspersonen. 

Erwerbslose sind Personen ohne Erwerbstätigkeit im Alter von 15 bis 74 Jahren, die sich 

in den letzten vier Wochen aktiv um eine Arbeitsstelle bemüht haben und sofort, d. h. 

innerhalb von zwei Wochen, für die Aufnahme einer Tätigkeit zur Verfügung stehen. 

Dabei spielt es keine Rolle, ob sie bei einer Arbeitsagentur als arbeitslos gemeldet sind 

oder nicht. Diese Abgrenzung folgt dem Labour-Force-Konzept der ILO. Die Unterschiede 

zwischen den Erwerbslosen und den Arbeitslosen der Bundesagentur für Arbeit (BA) 

sind erheblich. Einerseits können nicht bei den Arbeitsagenturen registrierte Arbeit-

suchende erwerbslos sein. Andererseits zählen Arbeitslose, die eine Tätigkeit von weni-

ger als 15 Wochenstunden ausüben nach ILO-Definition nicht als Erwerbslose sondern 

als Erwerbstätige. 

Erwerbslosenquote: Wird aus dem Anteil der Erwerbslosen an den Erwerbspersonen 

ermittelt. 
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3 Arbeitsmarkt 
Definitionen 

Erwerbspersonen sind Personen mit Wohnsitz in Deutschland (Inländerkonzept), die 

eine unmittelbar oder mittelbar auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben oder suchen 

(Selbstständige, mithelfende Familienangehörige, abhängig Beschäftigte), unabhängig 

von der Bedeutung des Ertrages dieser Tätigkeit für ihren Lebensunterhalt und ohne 

Rücksicht auf den Umfang der von ihnen tatsächlich geleisteten oder vertragsmäßig zu 

leistenden Arbeitszeit. Erwerbspersonen setzen sich aus den Erwerbstätigen und den 

Erwerbslosen zusammen. 

Erwerbstätige sind Personen im Alter von 15 Jahren und mehr, die im Berichtszeitraum 

wenigstens eine Stunde für Lohn oder sonstiges Entgelt irgendeiner beruflichen Tätig-

keit nachgehen bzw. in einem Arbeitsverhältnis stehen (Arbeitnehmer einschl. Soldaten 

und Soldatinnen sowie mithelfende Familienangehörige), selbstständig ein Gewerbe 

oder eine Landwirtschaft betreiben oder einen freien Beruf ausüben. Je nach Verwen-

dungszweck werden die Erwerbstätigen mit Wohnsitz in Deutschland (Inländerkonzept) 

oder mit Arbeitsort in Deutschland (Inlandskonzept) dargestellt.  

Freie Berufe: Als freiberuflich werden Tätigkeiten bezeichnet, die wissenschaftlich, bera-

tend, künstlerisch, erziehend, unterrichtend bzw. mit sonstigen geistigen Dienstleistun-

gen verbunden sind. Dabei kann nach Selbstständigen in Freien Berufen und mithelfen-

den Familienangehörigen/Arbeitnehmern in Freien Berufen unterschieden werden. Die 

Definition der Selbstständigen in Freien Berufen ist im Einkommensteuergesetz (EStG) 

gem. § 18, Abs. 1. Nr. 1 geregelt (sog. »Katalogberufe«). Freie Berufe sind nicht gewerbe-

steuerpflichtig. Im EStG genannt werden die Heilberufe (einschl. Tierärzten), rechts-, 

steuer- und wirtschaftsberatende Berufe, naturwissenschaftlich/technische Berufe (z. B. 

Ingenieure, Architekten, Lotsen, hauptberuflich Sachverständige) sowie informations-

vermittelnde Berufe und Kulturberufe (z. B. Journalisten, Dolmetscher, Wissenschaftler, 

Künstler, Lehrer und Erzieher). 

Geleistete Arbeitsstunden: Die Ergebnisse über die geleisteten Arbeitsstunden werden 

im Rahmen der VGR nach dem Inlandskonzept (Arbeitsortkonzept) nachgewiesen. Sie 

umfassen damit alle effektiv geleisteten Arbeitsstunden von erwerbstätigen Personen, 

die einen Arbeitsplatz in Deutschland haben, unabhängig von deren Wohnort. Zur Be-

rechnung der durchschnittlichen tatsächlich geleisteten Arbeitszeit werden kalender-

mäßige Vorgaben, tarifliche Vorgaben (wöchentliche Arbeitszeit, Urlaub), konjunkturelle 

Einflüsse (Kurzarbeit, bezahlte Überstunden, Arbeitszeitkontensalden), Krankenstand, 

Ausfälle durch Schlechtwetter und Arbeitskampf sowie Teilzeitbeschäftigung (einschließ-

lich geringfügiger Beschäftigung) berücksichtigt. Als Quellen zur Berechnung der durch-

schnittlich geleisteten Arbeitszeit werden neben den Geschäftsstatistiken der BA, Sta-

tistiken des Statistischen Bundesamtes, das Tarifarchiv des Wirtschafts- und Sozialwis-

senschaftlichen Instituts (WSI), die Krankenstandsstatistik des Bundesministeriums für 

Gesundheit (BMG) und eigene Erhebungen des IAB verwendet. 

Gemeldete Stellen sind zu besetzende und zur Vermittlung freigegebene 

Beschäftigungsverhältnisse mit einer Dauer von über 7 Tagen und ohne Befristung, die 

die Arbeitgeber der BA gemeldet haben. Da eine generelle Meldepflicht nicht besteht, 

handelt es sich aber nur um einen Teil des gesamtwirtschaftlichen Stellenangebots 

(offene Stellen). 

Geringfügige Beschäftigung: Es werden nach § 8 (1) SGB IV zwei Arten von geringfügi-

gen Beschäftigungen im Bereich der Beschäftigungsstatistik unterschieden: 

– Geringfügig entlohnte Beschäftigung: Eine geringfügig entlohnte Beschäftigung 

nach § 8 (1) Nr.1 SGB IV liegt vor, wenn das Arbeitsentgelt aus dieser Beschäftigung 

(§ 14 SGB IV) regelmäßig im Monat 400 Euro nicht überschreitet. Diese Beschäfti-

gung kann ausschließlich oder als Nebenjob zu einer voll sozialversicherungspflich-

tigen Beschäftigung ausgeübt werden.  

– Kurzfristige Beschäftigung: Eine kurzfristige Beschäftigung liegt nach § 8 (1) Nr.2 

SGB IV vor, wenn die Beschäftigung für eine Zeitdauer ausgeübt wird, die im 

Kalenderjahr nicht mehr als zwei Monate oder insgesamt 50 Arbeitstage über-

schreitet. 

Kurzarbeiter und Kurzarbeiterinnen: Erwerbstätige, die im Abrechnungszeitraum, in den 

der Stichtag fällt, Anspruch auf Kurzarbeitergeld hatten. 

Das Kurzarbeitergeld ist eine Leistung der BA (§§ 169 ff. SGB III). Es wird Arbeitnehmern 

bei unvermeidbarem, vorübergehendem Arbeitsausfall, der auf wirtschaftlichen 

Ursachen oder einem unabwendbaren Ereignis beruht, gezahlt. Es muss zu erwarten 

sein, dass die Arbeitsplätze erhalten werden und Arbeitslosigkeit vermieden wird. 

Sonderformen sind das Saison-Kurzarbeitergeld (§ 175 SGB III; z. B. für stark 

wetterabhängige Branchen wie die Bauwirtschaft) und das Transferkurzarbeitergeld 

(§ 216b SGB III; Förderung der beruflichen Eingliederung bei betrieblichen 

Restrukturierungen). Mit dem Kurzarbeitergeld sollen Beschäftigungsverhältnisse sta-

bilisiert werden. 

Langzeitarbeitslose: Als Langzeitarbeitslose gelten alle Personen, die am jeweiligen 

Stichtag der Zählung ein Jahr und länger bei den Arbeitsämtern arbeitslos gemeldet wa-

ren. 

Mithelfende Familienangehörige: Familienangehörige, die in einem landwirtschaftlichen 

oder nichtlandwirtschaftlichen Betrieb, der von einem Familienmitglied als Selbststän-

diger geleitet wird, mithelfen, ohne hierfür Lohn oder Gehalt zu erhalten und ohne dass 

für sie Pflichtbeiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt werden. 

Nichterwerbspersonen sind Personen, die nach dem ILO-Konzept weder als erwerbstätig 

noch als erwerbslos einzustufen sind. 

Selbstständige: Personen, die einen Betrieb oder eine Arbeitsstätte gewerblicher oder 

landwirtschaftlicher Art wirtschaftlich und organisatorisch als Eigentümer/-innen oder 

Pächter/-innen leiten (einschl. selbstständiger Handwerker/-innen) sowie alle freiberuf-

lich Tätigen, Hausgewerbetreibenden und Zwischenmeister/-innen. Zu den Selbststän-

digen werden auch von den Arbeitsagenturen geförderte Selbstständige gezählt wie 

z. B. Personen in »Ich-AGs« und Empfänger/-innen von Überbrückungs- und Einstiegs-

geld. 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte umfassen alle Arbeitnehmer, die krankenver-

sicherungspflichtig, rentenversicherungspflichtig oder beitragspflichtig nach dem 

SGB III sind oder für die die Beitragsanteile zu den gesetzlichen Rentenversicherungen 

zu entrichten sind. Dazu gehören insbesondere auch Auszubildende, Altersteilzeitbe-

schäftigte, Praktikanten/Praktikantinnen, Werkstudenten/-studentinnen und Personen, 

die aus einem sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnis zur Ableistung 

des gesetzlichen Wehrdienstes oder zivilen Ersatzdienstes einberufen werden; das 

gleiche gilt für Zeitsoldaten/-soldatinnen mit einer Verpflichtung bis zu zwei Jahren. 
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_________________ 

3 Arbeitsmarkt 
3.1 Bevölkerung, Erwerbspersonen, Erwerbstätige und Erwerbslose 

Jahr 

Bevölkerung 
(Einwohner) 1) 

Erwerbs- 
personen 2) 

Erwerbstätige 2) 
Selbst-

ständige 2) 3) 
Arbeitnehmer 2) Erwerbslose 4) Erwerbsquote 5) 

Durchschnitt in 1 000 % 

1950 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1951 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1952 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1953 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1954 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1955 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1956 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1957 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1958 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1959 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1960 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1961 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1962 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1963 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1964 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1965 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1966 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1967 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1968 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1969 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1970 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1971 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1972 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1973 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1974 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1975 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1976 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1977 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1978 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1979 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1980 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1981 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1982 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1983 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1984 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1985 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1986 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1987 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1988 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1989 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1990 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1991 . . . . . . . . . . . . . . . . .

1991 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1992 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1993 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1994 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1995 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1996 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1997 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1998 . . . . . . . . . . . . . . . . .
1999 . . . . . . . . . . . . . . . . .
2000 . . . . . . . . . . . . . . . . .
2001 . . . . . . . . . . . . . . . . .
2002 . . . . . . . . . . . . . . . . .
2003 . . . . . . . . . . . . . . . . .
2004 . . . . . . . . . . . . . . . . .
2005 . . . . . . . . . . . . . . . . .
2006 . . . . . . . . . . . . . . . . .
2007 . . . . . . . . . . . . . . . . .
2008 . . . . . . . . . . . . . . . . .
2009 . . . . . . . . . . . . . . . . .
2010 . . . . . . . . . . . . . . . . .

Früheres Bundesgebiet 

 46 908 
 47 413 
 47 728 
 48 172 
 48 710 
 49 203 
 49 797 
 50 434 
 51 056 
 51 634 
 55 585 
 56 185 
 56 938 
 57 587 
 58 266 
 59 012 
 59 638 
 59 873 
 60 184 
 60 848 
 60 651 
 61 302 
 61 672 
 61 976 
 62 054 
 61 829 
 61 531 
 61 400 
 61 327 
 61 359 
 61 566 
 61 682 
 61 638 
 61 423 
 61 175 
 61 024 
 61 066 
 61 077 
 61 450 
 62 063 
 63 254 
 64 074 

Deutschland

 79 984 
 80 594 
 81 179 
 81 422 
 81 661 
 81 896 
 82 052 
 82 029 
 82 087 
 82 188 
 82 340 
 82 482 
 82 520 
 82 501 
 82 464 
 82 366 
 82 263 
 82 120 
 81 875 
 81 755 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 
26 518 
26 772 
26 845 
26 930 
26 922 
27 034 
26 962 
26 409 
26 291 
26 535 
26 798 
26 943 
27 131 
27 479 
27 358 
26 947 
26 861 
26 884 
27 109 
27 533 
27 978 
28 329 
28 634 
28 934 
29 251 
29 683 
30 044 
30 391 
30 795 
31 170 
31 829 
32 279 

40 823 
40 600 
40 598 
40 811 
40 774 
40 939 
41 198 
41 566 
41 742 
42 175 
42 402 
42 517 
42 551 
42 956 
43 312 
43 241 
43 252 
43 352 
43 399 
43 321 

19 997 
20 520 
20 910 
21 425 
21 995 
22 830 
23 435 
23 940 
24 124 
24 385 
26 247 
26 591 
26 690 
26 744 
26 753 
26 887 
26 801 
25 950 
25 968 
26 356 
26 695 
26 811 
26 954 
27 271 
27 012 
26 334 
26 227 
26 284 
26 543 
27 049 
27 495 
27 531 
27 332 
27 084 
27 321 
27 707 
28 237 
28 632 
29 035 
29 575 
30 406 
31 013 

38 664 
38 066 
37 541 
37 488 
37 546 
37 434 
37 390 
37 834 
38 339 
39 038 
39 209 
38 994 
38 633 
38 796 
38 741 
38 996 
39 651 
40 216 
40 171 
40 375 

1) Ergebnisse der Bevölkerungsstatistik, Jahresdurchschnitte. Ergebnis für 2010 vorläufig. 
2) Ergebnisse der Erwerbstätigenrechnung nach dem Inländerkonzept (Wohnort in Deutschland) in der 

Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR). – 1950 bis 1959 ohne das 
Saarland und Berlin. – Die Ergebnisse der Erwerbstätigen sind ab 1970 nach den Definitionen des 
Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) abgegrenzt (Stand: April 
2011). 
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6 323 13 674 . . 
6 234 14 286 . . 
6 156 14 754 . . 
6 081 15 344 . . 
6 027 15 968 . . 
5 990 16 840 . . 
5 952 17 483 . . 
5 948 17 992 . . 
5 936 18 188 . . 
5 874 18 511 . . 
5 990 20 257 271 47,7 
5 861 20 730 181 47,6 
5 658 21 032 155 47,1 
5 483 21 261 186 46,8 
5 269 21 484 169 46,2 
5 130 21 757 147 45,8 
5 036 21 765 161 45,2 
4 896 21 054 459 44,1 
4 785 21 183 323 43,7 
4 604 21 752 179 43,6 
4 341 22 354 103 44,2 
4 093 22 718 132 44,0 
3 968 22 986 177 44,0 
3 878 23 393 208 44,3 
3 741 23 271 346 44,1 
3 596 22 738 613 43,6 
3 425 22 802 634 43,7 
3 296 22 988 600 43,8 
3 241 23 302 566 44,2 
3 168 23 881 484 44,9 
3 154 24 341 483 45,4 
3 124 24 407 798 45,9 
3 091 24 241 1 302 46,5 
3 057 24 027 1 850 47,1 
3 059 24 262 1 930 47,8 
3 061 24 646 1 976 48,6 
3 084 25 153 1 807 49,2 
3 061 25 571 1 759 49,8 
3 056 25 979 1 760 50,1 
3 081 26 494 1 595 50,2 
3 105 27 301 1 423 50,3 
3 147 27 866 1 266 50,4 

3 520 35 144 2 159 51,0 
3 577 34 489 2 534 50,4 
3 625 33 916 3 057 50,0 
3 725 33 763 3 323 50,1 
3 749 33 797 3 228 49,9 
3 742 33 692 3 505 50,0 
3 816 33 574 3 808 50,2 
3 865 33 969 3 732 50,7 
3 857 34 482 3 403 50,9 
3 915 35 123 3 137 51,3 
3 983 35 226 3 193 51,5 
4 003 34 991 3 523 51,5 
4 073 34 560 3 918 51,6 
4 222 34 574 4 160 52,1 
4 355 34 386 4 571 52,5 
4 391 34 605 4 245 52,5 
4 436 35 215 3 601 52,6 
4 433 35 783 3 136 52,8 
4 409 35 762 3 228 53,0 
4 411 35 964 2 946 53,0 

3) Einschl. unbezahlt mithelfender Familienangehöriger. 
4) Abgrenzung der Erwerbslosen gemäß Definition der ILO. – Angaben vor 1991 basieren auf einer 

Schätzung unter Einbezug verschiedener Quellen. Zwischen 1991 und 2004 geschätzte Jahres-
durchschnittswerte auf Basis des Mikrozensus. Ab 2005 Jahresdurchschnittswerte aus dem unter-
jährig erhobenen Mikrozensus. 

5) Anteil der Erwerbspersonen an der Bevölkerung insgesamt.  
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3 Arbeitsmarkt 
3.2 Erwerbstätige im Inland nach Wirtschaftsabschnitten *) 

Nr. der 
Klassi-

fika-
Wirtschaftsgliederung 

1991 1995 2000 2005 2007 2) 2008 2) 2009 2) 2010 2) 

tion 1) Durchschnitt in 1 000 

Erwerbstätige 

A, B Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . . . . . . .  1 515 1 079 936 853 850 860 859 847 

A Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  507 1 071 931 848 845 855 . .  .  . .  .  

B Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . . . . . . . . . .  8  8  5  5 5 5 . .  .  . .  .  

C-F Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14 136 12 241 11 303 10 073 10 120 10 219 10 000 9 894 

C  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  . . . .  324 195 128 90 82 81 76 . .  .  

D Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . .   10 591 8 443 8 109 7 515 7 543 7 664 7 440 7 307 

E Energie- und Wasserversorgung . . . . . . . . . . . . .  416 367 297 289 286 281 280 . .  .  

F Baugewerbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2  805 3 236 2 769 2 179 2 209 2 193 2 204 2 234 

G-P Dienstleistungsbereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22 970 24 281 26 905 27 909 28 754 29 197 29 412 29 742 

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft- 

fahrzeugen und Gebrauchsgütern  . . . . . . . . . . .  5 643 5 766 6 078 5 898 5 929 5 979 5 951 5 915 

H Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  228 1 350 1 613 1 759 1 823 1 842 1 905 1 929 

I  Verkehr und Nachrichtenübermittlung  . . . . . . . . . .  2  447 2 181 2 133 2 119 2 201 2 224 2 209 2 205 

J Kredit- und Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . .   1  203 1 255 1 277 1 241 1 199 1 179 1 176 . .  .  

K Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung 

beweglicher Sachen, Erbringung von wirtschaft-

lichen Dienstleistungen, a.n.g. . . . . . . . . . . . . .   2  533 3 190 4 525 5 122 5 622 5 831 5 778 . .  .  

L Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozial- 

versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 204 3 023 2 857 2 671 2 652 2 639 2 654 . .  .  

M  Erziehung und Unterricht  . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  833 1 997 2 150 2 277 2 346 2 397 2 454 . .  .  

N Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen . . . . . . . .   2  820 3 227 3 668 4 037 4 136 4 223 4 355 . .  .  

O Erbringung von sonstigen öffentlichen und persön- 

lichen Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . .  1 563 1 723 1 955 2 103 2 147 2 176 2 218 . .  .  

P  Private Haushalte mit Hauspersonal  . . . . . . . . . . .  496 569 649 682 699 707 712 . .  .  

Insgesamt . . .  38 621 37 601 39 144 38 835 39 724 40 276 40 271 40 483 

dar. Arbeitnehmer 

A, B Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . . . . . . .  756 496 472 441 445 451 458 461 

A Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . .  750 491 469 438 442 448 . .  . . .  .  

B Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . . . . . . . . . .  6  5  3  3 3 3 . .  . . .  .  

C-F Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13 545 11 566 10 591 9 301 9 344 9 451 9 265 9 151 

C  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  . . . .  321 192 126 89 81 80 76 . .  .  

D Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . .   10 263 8 108 7 800 7 185 7 226 7 349 7 163 7 032 

E Energie- und Wasserversorgung . . . . . . . . . . . . .  416 367 297 289 286 281 280 . .  .  

F Baugewerbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2  545 2 899 2 368 1 738 1 751 1 741 1 746 1 767 

G-P Dienstleistungsbereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20 800 21 790 24 166 24 738 25 499 25 941 26 139 26 455 

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft- 

fahrzeugen und Gebrauchsgütern  . . . . . . . . . . .  4  924 4 985 5 337 5 131 5 178 5 237 5 221 5 196 

H Gastgewerbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  904 1 004 1 264 1 422 1 481 1 498 1 577 1 604 

I  Verkehr und Nachrichtenübermittlung  . . . . . . . . . .  2  317 2 049 1 983 1 968 2 050 2 079 2 069 2 067 

J Kredit- und Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . .   1  098 1 142 1 145 1 093 1 055 1 045 1 042 . .  .  

K Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung 

beweglicher Sachen, Erbringung von wirtschaft-

lichen Dienstleistungen, a.n.g. . . . . . . . . . . . . .   2  165 2 711 3 922 4 335 4 779 4 978 4 905 . .  .  

L Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozial- 

versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3  204 3 023 2 857 2 671 2 652 2 639 2 654 . .  .  

M  Erziehung und Unterricht  . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  785 1 933 2 066 2 162 2 214 2 256 2 314 . .  .  

N Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen . . . . . . . .   2  610 2 960 3 348 3 630 3 709 3 796 3 913 . .  .  

O Erbringung von sonstigen öffentlichen und persön- 

lichen Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . .   1  297 1 414 1 595 1 644 1 682 1 706 1 732 . .  .  

P  Private Haushalte mit Hauspersonal  . . . . . . . . . . .  496 569 649 682 699 707 712 . .  .  

Insgesamt . . .  35 101 33 852 35 229 34 480 35 288 35 843 35 862 36 067 
_________________ 

*) Erwerbstätige mit Arbeitsort in Deutschland. – Entspricht der Erwerbstätigenrechnung in der Abgren- 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003). 
zung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR); Stand: Februar 2011. 2) Vorläufiges Ergebnis.  
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_________________ 

3 Arbeitsmarkt 
3.3 Geleistete Arbeitsstunden im Inland nach Wirtschaftsabschnitten *) 

Nr. der 
Klassi-

fika-
Wirtschaftsgliederung 

1991 1995 2000 2005 2007 2) 2008 2) 2009 2) 2010 2) 

tion 1) Durchschnitt in Mill. Stunden 

A, B Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . . . . . . .  

A Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . .  

B Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . . . . . . . . . .  

C-F Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

C  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  . . . .  

D Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . .  

E Energie- und Wasserversorgung . . . . . . . . . . . . .  

F Baugewerbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

G-P Dienstleistungsbereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft- 

fahrzeugen und Gebrauchsgütern  . . . . . . . . . . .  

H Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

I  Verkehr und Nachrichtenübermittlung  . . . . . . . . . .  

J Kredit- und Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . .  

K Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung 

beweglicher Sachen, Erbringung von wirtschaft-

lichen Dienstleistungen, a.n.g. . . . . . . . . . . . . .  

L Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozial- 

versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

M  Erziehung und Unterricht  . . . . . . . . . . . . . . . . .  

N Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen . . . . . . . .  

O Erbringung von sonstigen öffentlichen und persön- 

lichen Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . .  

P  Private Haushalte mit Hauspersonal  . . . . . . . . . . .  

Insgesamt . . .  

A, B Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . . . . . . .

A Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . .

B Fischerei und Fischzucht . . . . . . . . . . . . . . . . .

C-F Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . .

C  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  . . . .

D Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . .

E Energie- und Wasserversorgung . . . . . . . . . . . . .

F Baugewerbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

G-P Dienstleistungsbereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . .

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft- 

fahrzeugen und Gebrauchsgütern  . . . . . . . . . . .

H Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

I  Verkehr und Nachrichtenübermittlung  . . . . . . . . . .

J Kredit- und Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . .

K Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung

beweglicher Sachen, Erbringung von wirtschaft-

lichen Dienstleistungen, a.n.g. . . . . . . . . . . . . .  

L Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozial- 

versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

M  Erziehung und Unterricht  . . . . . . . . . . . . . . . . .  

N Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen . . . . . . . .  

O Erbringung von sonstigen öffentlichen und persön- 

lichen Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . .  

P  Private Haushalte mit Hauspersonal  . . . . . . . . . . .  

Insgesamt . . .  

Erwerbstätige 

2 747 2 086 1 777 1 510 1 482 1 502 1 477 1 456 

2  732 2 073 1 768 1 502 1 474 1 493 . .  .  . .  .  

15  13 9 8 9 9 . .  .  . .  .  

21 593 19 133 17 256 15 112 15 212 15 273 14 146 14 646 

457 302 203 145 133 130 117 . .  .  

 15 783 12 930 12 037 10 990 10 980 11 042 9 961 10 372 

666 588 459 437 420 415 415 . .  .  

4  687 5 313 4 556 3 540 3 680 3 686 3 653 3 741 

35 450 36 448 38 625 39 070 40 093 40 675 40 361 41 333 

8  670 8 710 8 758 8 292 8 308 8 387 8 205 8 254 

2  012 2 134 2 392 2 398 2 484 2 505 2 513 2 568 

4  085 3 571 3 392 3 222 3 313 3 326 3 214 3 257 

 1  929 1 971 2 005 1 880 1 781 1 759 1 747 . .  .  

 4  044 4 902 6 467 7 193 8 016 8 348 8 129 . .  .  

4 897 4 583 4 263 3 923 3 839 3 807 3 776 . .  .  

2  646 2 848 2 963 3 188 3 265 3 327 3 366 . .  .  

 4  247 4 665 5 081 5 496 5 591 5 700 5 844 . .  .  

 2  450 2 561 2 753 2 892 2 892 2 977 2 955 . .  .  

469 502 551 587 604 607 614 . .  .  

59 789 57 665 57 659 55 693 56 789 57 450 55 985 57 433 

dar. Arbeitnehmer 

1 062 779 719 637 647 655 646 660 

1  052 773 715 632 642 651 . .  .  . .  .  

10 6 5 4 4  4 . .  .  . .  .  

20 267 17 626 15 615 13 441 13 542 13 612 12 536 13 000 

449 295 199 142 131 128 116 . .  .  

 15 048 12 182 11 329 10 280 10 307 10 369 9 363 9 766 

666 588 459 437 420 415 415 . .  .  

4  103 4 560 3 628 2 582 2 684 2 700 2 641 2 702 

30 580 30 920 32 531 32 615 33 584 34 143 33 772 34 665 

7  024 6 866 6 944 6 554 6 617 6 713 6 563 6 631 

1  283 1 330 1 553 1 652 1 734 1 752 1 787 1 833 

3  788 3 257 3 022 2 879 2 973 3 008 2 913 2 967 

 1  695 1 735 1 732 1 596 1 498 1 482 1 455 . .  .  

 3  231 3 903 5 233 5 701 6 421 6 704 6 415 . .  .  

4 897 4 583 4 263 3 923 3 839 3 807 3 776 . .  .  

2  539 2 715 2 791 2 968 3 024 3 072 3 113 . .  .  

 3  786 4 112 4 428 4 731 4 824 4 936 5 052 . .  .  

 1  867 1 918 2 016 2 022 2 052 2 062 2 084 . .  .  

469 502 551 587 604 607 614 . .  .  

51 907 49 326 48 866 46 693 47 773 48 410 46 954 48 326 

*) Arbeitsort in Deutschland. – Ergebnisse der Erwerbstätigenrechnung in der Abgrenzung der Volks- 2) Vorläufiges Ergebnis.  
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR); Stand: Februar 2011. 

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003). Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden, und Institut für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung (IAB) der Bundesagentur für Arbeit, Nürnberg 
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3 Arbeitsmarkt 
3.4 Erwerbstätige im Inland nach Ländern und Wirtschaftsbereichen *) 

Land 

2000 2010 1) 

Insgesamt 

Wirtschaftsbereich 2) 

Insgesamt 

 Wirtschaftsbereich 2) 

Land- und 
Forstwirtschaft, 

Fischerei 

Produ-
zierendes 
Gewerbe 

Dienst-
leistungen 

Land- und 
Forstwirtschaft, 

Fischerei 

Produ-
zierendes 
Gewerbe 

Dienst-
leistungen 

Durchschnitt in 1 000 

Erwerbstätige 

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5  352 113 1 915 3 324 5 594 98 1 759 3 737 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   6  324 220 1 991 4 113 6 694 187 1 844 4 663 

Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  575 7 286 1 283 1 685 5 214 1 466 

Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  064 43 289 733 1 069 37 241 791 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  387 1 93 293 389 1 78 310 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  042 5 181 856 1 136 5 158 973 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   3  041 47 795 2 199 3 132 44 677 2 410 

Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . . . . . . . . .  750 35 173 542 728 28 132 568 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   3  525 121 968 2 437 3 705 119 868 2 718 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8  472 121 2 429 5 922 8 712 129 2 020 6 563 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1  764 52 519 1 193 1 864 51 469 1 343 

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  507 4 159 344 507 4 138 365 

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1  972 53 592 1 327 1 951 40 517 1 394 

Sachsen-Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1  058 37 294 728 1 013 29 243 741 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  246 42 284 920 1 282 41 242 999 

Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  064 35 335 694 1 022 26 294 702 

Deutschland . . .  39 144 936 11 303 26 905 40 483 847 9 894 29 742 

Nachrichtlich: 

Früheres Bundesgebiet einschl. Berlin . . . . . . .   33 237 734 9 620 22 882 34 700 686 8 467 25 547 

Früheres Bundesgebiet ohne Berlin . . . . . . . . .   31 661 727 9 334 21 600 33 014 681 8 253 24 081 

Neue Länder einschl. Berlin . . . . . . . . . . . . .  7  483 209 1 969 5 305 7 469 166 1 641 5 661 

Neue Länder ohne Berlin  . . . . . . . . . . . . . .  5  907 202 1 683 4 023 5 783 161 1 427 4 195 

 dar. Arbeitnehmer 

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4  812 42 1 812 2 958 5 006 42 1 655 3 309 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   5  541 49 1 855 3 638 5 851 52 1 705 4 094 

Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  407 7 261 1 139 1 446 5 189 1 253 

Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  960 38 263 658 938 33 209 697 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  362 1 90 272 363 1 75 287 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  944 4 170 770 1 021 4 148 869 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   2  732 20 743 1 968 2 792 23 622 2 147 

Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . . . . . . . . .  693 32 159 502 653 25 117 511 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   3  178 54 919 2 205 3 320 62 820 2 438 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7  725 68 2 304 5 353 7 864 80 1 889 5 896 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1  574 22 487 1 066 1 654 26 436 1 192 

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  465 2 151 311 464 3 131 331 

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1  790 47 539 1 204 1 736 34 455 1 248 

Sachsen-Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  975 34 271 671 922 26 221 675 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  105 22 261 822 1 127 24 219 885 

Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  966 31 306 628 910 23 263 624 

Deutschland . . .  35 229 472 10 591 24 166 36 067 461 9 151 26 455 

Nachrichtlich: 

Früheres Bundesgebiet einschl. Berlin . . . . . . .   29 845 290 9 052 20 502 30 908 322 7 887 22 700 

Früheres Bundesgebiet ohne Berlin . . . . . . . . .   28 437 283 8 791 19 363 29 462 317 7 698 21 447 

Neue Länder einschl. Berlin . . . . . . . . . . . . .  6  792 189 1 800 4 803 6 605 144 1 453 5 008 

Neue Länder ohne Berlin  . . . . . . . . . . . . . .  5  384 182 1 539 3 664 5 159 139 1 264 3 755 
_________________ 

*) Erwerbstätige mit Arbeitsort in Deutschland in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamt- 2) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003). 
rechnungen (VGR); Stand: Februar 2011.  

1) Vorläufiges Ergebnis. Quelle: Arbeitskreis »Erwerbstätigenrechnung des Bundes 
und der Länder« 
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3 Arbeitsmarkt 

Entwicklung der Erwerbsbeteiligung 1) 

Jahresdurchschnittswerte der Erwerbstätigenrechnung 
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1) Erwerbstätigenrechnung im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen. Stand: April 2011. – 2) Erwerbstätige mit Wohnort in Deutschland (Inländer-
konzept). 

Erwerbstätigenquoten 1) nach Personenkreisen und Ziel-
vorgaben der EU für 2010 
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1) Anteil der Erwerbstätigen an der jeweiligen Bevölkerungsgruppe; die Insgesamt-
und Frauenquote bezieht sich auf die 15- 64-Jährigen.– 2) Ergebnisse der Arbeits-
kräfteerhebung; ab 2005 Jahresdurchschnittsergebnisse, sowie geändertes 
Erhebungs- und Hochrechnungsverfahren. 
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Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1) nach Wirtschaftssektoren 2) 

Jahresdurchschnittswerte der Erwerbstätigenrechnung 
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1) Erwerbstätige mit Arbeitsort in Deutschland (Inlandskonzept). Stand: 
April 2011. – 2) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 2003). 

Erwerbslosenquoten nach Personenkreisen 1) 

Jahresdurchschnittswerte nach dem Konzept der ILO 2) 
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1) Anteil der Erwerbslosen an den Erwerbspersonen (Erwerbstätige und Erwerbslose) 
in der jeweiligen Teilgruppe.– 2) Ergebnisse des Mikrozensus; ab 2005 Jahresdurch-
schnittsergebnisse, sowie geändertes Erhebungs- und Hochrechnungsverfahren. 
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3 Arbeitsmarkt 
3.5 Geleistete Arbeitsstunden der Erwerbstätigen im Inland nach Ländern *) 

Land 
2000 2004 2005 2006 2007 1) 2008 1) 2009 1) 2010 1) 

Durchschnitt in Mill. Stunden 

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7  707 7 665 7 638 7 653 7 829 7 933 7 607 7 822 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9  246 9 146 9 117 9 191 9 405 9 546 9 273 9 521 

Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2  468 2 314 2 303 2 314 2 338 2 386 2 393 2 460 

Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  685 1 535 1 526 1 523 1 539 1 556 1 540 1 583 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  554 542 536 537 546 550 532 545 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  573 1 548 1 546 1 570 1 612 1 646 1 642 1 683 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4  504 4 439 4 410 4 415 4 468 4 494 4 394 4 504 

Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . . . . . . . . .  1  173 1 067 1 061 1 061 1 068 1 073 1 052 1 066 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5  093 5 033 4 976 4 992 5 078 5 123 5 029 5 172 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12  180 11 851 11 803 11 813 12 003 12 163 11 850 12 120 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2  544 2 507 2 491 2 507 2 557 2 595 2 531 2 592 

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  725 716 712 708 712 714 689 708 

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3  058 2 883 2 839 2 846 2 858 2 866 2 777 2 858 

Sachsen-Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  661 1 514 1 487 1 480 1 487 1 492 1 447 1 482 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  813 1 744 1 732 1 738 1 768 1 789 1 760 1 801 

Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  676 1 542 1 516 1 513 1 521 1 526 1 471 1 516 

Deutschland . . .  

Nachrichtlich: 

57 659 56 046 55 693 55 862 56 789 57 450 55 985 57 433 

Früheres Bundesgebiet ohne Berlin . . . . . . . . .  45  938 45 191 44 961 45 125 45 978 46 551 45 306 46 468 

Neue Länder und Berlin  . . . . . . . . . . . . . . .  11  721 10 855 10 733 10 737 10 811 10 899 10 679 10 965 
_________________ 

*) Arbeitsort in Deutschland in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR); 
Stand: Februar 2011. 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle: Arbeitskreis »Erwerbstätigenrechnung des Bundes 

und der Länder« 

3.6 Erwerbstätige, Erwerbslose und Erwerbslosenquoten nach dem Konzept der ILO *) 

Erwerbs- Erwerbs- Erwerbs- 

Erwerbslosenquote 3) 

Personen 

Jahr personen tätige 1) lose 2) insgesamt Männer Frauen unter 
25 Jahren 

25 Jahre 
und älter 

Mill % 

1991 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40,82 38,66 2,16 5,4 4,4 6,5 7,3 5,1 

1992 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40,60 38,07 2,53 6,3 5,1 7,8 7,5 6,2 

1993 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40,60 37,54 3,06 7,6 6,6 9,0 9,2 7,4 

1994 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40,81 37,49 3,32 8,2 7,3 9,5 9,6 8,1 

1995 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40,77 37,55 3,23 8,0 7,2 9,0 8,9 7,9 

1996 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40,94 37,43 3,51 8,7 8,2 9,2 9,5 8,5 

1997 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41,20 37,39 3,81 9,4 9,0 9,8 10,0 9,3 

1998 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41,57 37,83 3,73 9,1 8,8 9,4 9,1 9,1 

1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41,74 38,34 3,40 8,2 8,1 8,4 8,1 8,3 

2000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42,18 39,04 3,14 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5 

2001 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42,40 39,21 3,19 7,6 7,8 7,4 7,7 7,6 

2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42,52 38,99 3,52 8,4 8,8 7,9 9,1 8,3 

2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42,55 38,63 3,92 9,3 9,8 8,7 9,8 9,2 

2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42,96 38,80 4,16 9,8 10,3 9,1 11,9 9,5 

2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  43,31 38,74 4,57 11,2 11,4 10,9 15,5 10,6 

2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  43,24 39,00 4,25 10,3 10,3 10,2 13,8 9,8 

2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  43,25 39,65 3,60 8,7 8,6 8,8 11,9 8,2 

2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  43,35 40,22 3,14 7,5 7,4 7,7 10,6 7,1 

2009 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  43,40 40,17 3,23 7,8 8,1 7,3 11,2 7,3 

2010 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  43,32 40,38 2,95 7,1 7,5 6,6 9,9 6,7 
_________________ 

*) International vergleichbare Arbeitsmarktdaten in der Abgrenzung nach den Definitionen der Inter- 2) Bis 2004 geschätzte Jahresdurchschnittswerte auf Basis der Arbeitskräfteerhebung. Ab 2005 Jahres-
national Labour Organisation (ILO); Stand: April 2011.  durchschnittsergebnisse auf Basis der unterjährig erhobenen Arbeitskräfteerhebung. 

1) Entspricht der Erwerbstätigenrechnung im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 3) Anteil der Erwerbslosen an allen Erwerbspersonen nach europäischer Abgrenzung. Erwerbstätige und 
(VGR): Erwerbstätige mit Wohnort in Deutschland (Inländerkonzept). Erwerbslose in Privathaushalten im Alter von 15 bis 74 Jahren, ohne Wehrpflichtige und Zivildienst-

leistende. 

88 Statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch 2011 



3 Arbeitsmarkt 
3.7 Bevölkerung 2010 nach Beteiligung am Erwerbsleben *) 
3.7.1 Nettoeinkommensgruppen 

Überwiegender Lebensunterhalt 
Insgesamt 

1 000 

unter 
500 

500 
– 

700 

Davon mit einem Nettoeinkommen von . . . bis unter . . . EUR 1) 

700 
– 

900 

900 
– 

1 100 

1 100 
– 

1 300 

1 300 
– 

1 500 

1 500 
– 

2 000 

2 000 
– 

2 600 

% 

2 600 
– 

3 200 

3 200 
und 

mehr 

Ohne 
Angabe des 

Einkommens 
und ohne 

Einkommen 

B e v ö l k e r u n  g  

Männer 
Erwerbstätigkeit . . . . . . . . . . . . .  19 865 100 3,6 3,0 3,4 
Arbeitslosengeld I, II  . . . . . . . . . . .  2  456 100 32,0 25,0 17,0 
Rente und sonstiges 2) . . . . . . . . . .  9  488 100 4,6 6,0 10,0 
Angehörige . . . . . . . . . . . . . . . .  8  250 100 13,7 2,5 1,0 

Zusammen . . . 40 059 100 7,7 4,9 5,3 
Frauen 

Erwerbstätigkeit . . . . . . . . . . . . .  15 446 100 9,7 7,7 10,0 
Arbeitslosengeld I, II  . . . . . . . . . . .  2  110 100 33,3 22,1 16,7 
Rente und sonstiges 2) . . . . . . . . . .  11 155 100 14,8 14,3 16,3 
Angehörige . . . . . . . . . . . . . . . .  12 945 100 22,2 4,2 2,1 

Zusammen . . . 41 657 100 16,1 9,1 9,6 
Insgesamt 

Erwerbstätigkeit . . . . . . . . . . . . .  35 310 100 6,3 5,1 6,3 
Arbeitslosengeld I, II  . . . . . . . . . . .  4  566 100 32,6 23,6 16,9 
Rente und sonstiges 2) . . . . . . . . . .  20 643 100 10,1 10,4 13,4 
Angehörige . . . . . . . . . . . . . . . .  21 196 100 18,9 3,6 1,7 

Insgesamt . . .  81 715 100 12,0 7,1 7,5 

E r w e r b s t ä  t i g e  

Männer 
Erwerbstätigkeit . . . . . . . . . . . . .  19 817 100 3,6 3,0 3,4 
Arbeitslosengeld I, II  . . . . . . . . . . .  316 100 25,7 25,6 23,9 
Rente und sonstiges 2) . . . . . . . . . .  489 100 10,1 8,0 10,7 
Angehörige . . . . . . . . . . . . . . . .  426 100 65,0 18,8 5,9 

Zusammen . . . 21 048 100 5,3 3,7 3,9 
Frauen 

Erwerbstätigkeit . . . . . . . . . . . . .  15 296 100 9,4 7,7 10,0 
Arbeitslosengeld I, II  . . . . . . . . . . .  333 100 24,9 23,6 23,0 
Rente und sonstiges 2) . . . . . . . . . .  556 100 13,2 13,0 16,7 
Angehörige . . . . . . . . . . . . . . . .  1  706 100 61,2 15,1 9,1 

Zusammen . . . 17 891 100 14,7 8,9 10,4 
Insgesamt 

Erwerbstätigkeit . . . . . . . . . . . . .  35 113 100 6,1 5,0 6,3 
Arbeitslosengeld I, II  . . . . . . . . . . .  648 100 25,3 24,6 23,5 
Rente und sonstiges 2) . . . . . . . . . .  1  045 100 11,8 10,7 13,9 
Angehörige . . . . . . . . . . . . . . . .  2  132 100 61,9 15,8 8,5 

Insgesamt . . .  38 938 100 9,6 6,1 6,9 

E r w e r b s l o s e  

Männer 
Arbeitslosengeld I, II  . . . . . . . . . . .  1  373 100 27,9 26,4 17,9 
Rente und sonstiges 2) . . . . . . . . . .  86 100 28,7 14,6 10,9 
Angehörige . . . . . . . . . . . . . . . .  239 100 18,6 3,6 2,1 

Zusammen . . . 1 698 100 26,6 22,6 15,3 
Frauen 

Arbeitslosengeld I, II  . . . . . . . . . . .  834 100 30,9 24,7 17,7 
Rente und sonstiges 2) . . . . . . . . . .  66 100 27,7 18,7 17,0 
Angehörige . . . . . . . . . . . . . . . .  350 100 22,4 4,6 2,2 

Zusammen . . . 1 250 100 28,3 18,8 13,3 
Insgesamt 

Arbeitslosengeld I, II  . . . . . . . . . . .  2  207 100 29,0 25,7 17,8 
Rente und sonstiges 2) . . . . . . . . . .  153 100 28,2 16,3 13,6 
Angehörige . . . . . . . . . . . . . . . .  589 100 20,8 4,2 2,2 

Insgesamt . . .  2 948 100 27,3 21,0 14,5 

N i c h  t e r w e r  b  s  p  e r s  o n e n  

Männer 
Rente und sonstiges 2) . . . . . . . . . .  9  727 100 7,1 7,1 10,2 
Angehörige . . . . . . . . . . . . . . . .  7  585 100 10,7 1,5 0,7 

Zusammen . . . 17 313 100 8,6 4,6 6,0 
Frauen 

Rente und sonstiges 2) . . . . . . . . . .  11 626 100 17,0 14,6 16,0 
Angehörige . . . . . . . . . . . . . . . .  10 890 100 16,1 2,5 1,0 

Zusammen . . . 22 516 100 16,6 8,8 8,7 
Insgesamt 

Rente und sonstiges 2) . . . . . . . . . .  21 354 100 12,5 11,2 13,3 
Angehörige . . . . . . . . . . . . . . . .  18 475 100 13,9 2,1 0,9 

Insgesamt . . .  39 828 100 13,1 7,0 7,5 
_________________ 

*) Ergebnisse des Mikrozensus. – Jahresdurchschnittswerte. 
1) Selbstständige Landwirte/-wirtinnen sind nur in der Spalte »Ohne Angabe des Einkommens und 

ohne Einkommen« enthalten. 
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6,0 8,6 9,4 21,6 17,3 8,0 12,3 7,1 
6,9 4,3 2,6 2,9 1,0 / / 8,2 

13,5 14,2 11,6 15,7 8,2 3,7 3,9 8,6 
0,4 0,2 0,2 0,2 0,1 / / 81,9 
6,7 7,9 7,6 14,6 10,6 4,8 7,0 22,9 

12,2 12,4 10,6 17,0 8,5 3,1 2,9 6,1 
9,2 4,9 2,8 1,9 0,5 / / 8,6 

14,1 10,9 7,3 7,6 3,7 1,3 0,8 8,8 
1,0 0,4 0,2 0,3 0,1 / 0,1 69,4 
9,1 7,9 6,1 8,5 4,2 1,5 1,3 26,6 

8,7 10,3 9,9 19,5 13,5 5,8 8,2 6,7 
8,0 4,6 2,7 2,4 0,7 0,1 / 8,4 

13,8 12,4 9,3 11,3 5,8 2,4 2,3 8,7 
0,7 0,3 0,2 0,2 0,1 / 0,1 74,2 
7,9 7,9 6,8 11,5 7,3 3,1 4,1 24,8 

6,0 8,6 9,4 21,6 17,3 8,0 12,3 7,1 
8,6 4,2 2,7 2,2 / – / 6,0 

11,8 9,2 9,0 14,4 8,8 4,4 6,7 7,0 
2,0 / / / / / / 7,2 
6,1 8,4 9,1 20,7 16,5 7,6 11,7 7,1 

12,2 12,5 10,7 17,1 8,6 3,1 2,9 5,9 
11,8 6,5 2,9 1,8 / / – 5,3 
17,4 10,7 7,2 9,6 3,6 1,6 1,4 5,5 

4,1 1,6 0,6 0,8 / / / 7,3 
11,6 11,3 9,4 15,0 7,5 2,7 2,6 6,0 

8,7 10,3 9,9 19,6 13,5 5,8 8,2 6,6 
10,2 5,4 2,8 2,0 / / / 5,6 
14,8 10,0 8,0 11,8 6,0 2,9 3,9 6,2 

3,7 1,4 0,5 0,6 / / / 7,3 
8,6 9,7 9,2 18,1 12,4 5,4 7,5 6,6 

7,7 5,0 3,0 3,6 1,2 / / 7,1 
9,5 / / 7,3 / / / 15,1 

/ / / / / – – 74,1 
6,8 4,4 2,6 3,4 1,1 / / 17,0 

9,9 4,8 2,8 1,9 / / / 6,8 
11,6 / / / / / / 8,8 

/ / / / / – – 67,9 
7,5 3,8 2,2 1,5 / / / 24,0 

8,5 5,0 2,9 2,9 0,9 / / 7,0 
10,4 6,1 / 5,7 / / / 12,4 

0,9 / / / / – – 70,4 
7,1 4,1 2,5 2,6 0,8 / / 20,0 

12,9 13,6 11,0 14,8 7,6 3,4 3,5 8,8 
0,3 0,1 0,2 0,1 0,1 / / 86,3 
7,4 7,7 6,3 8,4 4,3 2,0 2,0 42,8 

13,4 10,3 6,9 7,0 3,4 1,2 0,7 9,4 
0,5 0,2 0,2 0,2 0,1 / 0,1 79,1 
7,1 5,5 3,7 3,7 1,8 0,6 0,4 43,1 

13,2 11,8 8,8 10,6 5,3 2,2 2,0 9,1 
0,4 0,2 0,2 0,2 0,1 / 0,1 82,1 
7,2 6,4 4,8 5,7 2,9 1,2 1,1 43,0 

2) Rente, Pension; eigenes Vermögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozialhilfe/-geld, Grundsiche-
rung (einschl. Asylbewerberleistungen); Leistungen aus einer Pflegeversicherung; sonstige Unter-
stützungen (z. B. BAföG). 
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_________________ 

3 Arbeitsmarkt 
3.7 Bevölkerung 2010 nach Beteiligung am Erwerbsleben *) 
3.7.2 Überwiegender Lebensunterhalt 

Beteiligung am Erwerbsleben 
(i = insgesamt, 

m = männlich, w = weiblich) 

Insgesamt 

Davon mit überwiegendem Lebensunterhalt durch 

Erwerbs-/Berufstätigkeit 
Arbeitslosengeld I, II und 

sonstige Sozialleistungen 1) 
Rente und Vermögen Angehörige 

1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 

Bevölkerung 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  i 81 715 100 35 310 43,2 6 111 7,5 19 098 23,4 21 196 25,9 
m 40 059 100 19 865 49,6 3 095 7,7 8 849 22,1 8 250 20,6 
w 41 657 100 15 446 37,1 3 016 7,2 10 250 24,6 12 945 31,1 

dar. Ausländer und Ausländerinnen 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  i 7 147 100 2 982 41,7 1 207 16,9 758 10,6 2 200 30,8 
m 3 648 100 1 835 50,3 636 17,4 447 12,3 730 20,0 
w 3 500 100 1 147 32,8 572 16,3 311 8,9 1 470 42,0 

 Erwerbspersonen 

Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  i  
m 
w 

Erwerbslose 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  i  
m 
w 

Insgesamt . . .  i 
m 
w 

Nachrichtlich: 
Neue Länder 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  i  

m 
w 

38  938 100 35 113 90,2 1 020 2,6 673 1,7 2 132 5,5 
21 048 100 19 817 94,2 444 2,1 361 1,7 426 2,0 
17 891 100 15 296 85,5 577 3,2 312 1,7 1 706 9,5 

2  948 100 – – 2 252 76,4 85 2,9 589 20,0 
1 698 100 – – 1 396 82,2 51 3,0 239 14,1 
1 250 100 – – 855 68,4 34 2,7 350 28,0 

41 887 100 35 136 83,9 3 272 7,8 758 1,8 2 721 6,5 
22 746 100 19 829 87,2 1 840 8,1 412 1,8 665 2,9 
19 141 100 15 307 80,0 1 432 7,5 346 1,8 2 056 10,7 

8  689 100 7 211 83,0 1 144 13,2 138 1,6 195 2,2 
4 649 100 3 861 83,1 635 13,6 75 1,6 79 1,7 
4 040 100 3 350 82,9 510 12,6 64 1,6 117 2,9 

Nichterwerbspersonen 4) 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  i 
m 

Nachrichtlich: 
Neue Länder 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

w 

i 
m 
w 

_________________ 

39 828 
17 313 
22 516 

100 
100 
100 

– 
– 
– 

– 
– 
– 

2 839 
1 255 
1 584 

7,1 
7,2 
7,0 

18 341 
8 437 
9 904 

46,0 
48,7 
44,0 

18 475 
7 585 

10 890 

46,4 
43,8 
48,4 

7  645 
3 380 
4 265 

100 
100 
100 

– 
– 
– 

– 
– 
– 

734 
327 
407 

9,6 
9,7 
9,6 

4 406 
1 846 
2 560 

57,6 
54,6 
60,0 

2 492 
1 202 
1 290 

32,6 
35,6 
30,2 

*) Ergebnisse des Mikrozensus. – Jahresdurchschnittswerte.  3) Einschl. Angaben für Berlin. 
1) Umfasst zusätzlich u. a. Sozialgeld, laufende Hilfen zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im Alter 4) Nichterwerbspersonen umfassen gemäß ILO-Konzept auch die nicht sofort verfügbaren Arbeit suchen-

und bei Erwerbsminderung, Pflegeversicherung, Elterngeld/Erziehungsgeld und BAföG. den Nichterwerbstätigen. 
2) Abgrenzung der Erwerbslosen gemäß ILO-Konzept. – Nähere Informationen siehe »Methodische Er-

läuterungen« am Anfang dieses Kapitels. 

3.8 Altersspezifische Erwerbsquoten *) 

Alter 
von . . . bis unter . . . Jahren 

2000 2005 2009 2010 

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen 

15 – 20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

% 

32,1 35,9 28,0 30,2 33,3 26,8 31,5 34,6 28,2 30,5 33,5 27,3 

20 – 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  72,3 76,7 67,5 70,1 73,7 66,3 71,0 74,0 67,8 70,2 73,0 67,2 

25 – 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  81,2 87,5 74,7 79,6 85,6 73,4 82,2 86,9 77,3 82,4 86,8 77,7 

30 – 35 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  85,7 95,1 76,1 84,7 94,7 74,3 86,1 94,2 77,9 86,1 94,1 78,0 

35 – 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  87,2 96,0 77,8 87,6 96,1 78,7 87,9 95,6 80,0 87,7 95,4 79,9 

40 – 45 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  87,8 95,4 80,2 89,6 95,6 83,4 89,7 95,3 83,9 89,9 95,3 84,2 

45 – 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  86,7 94,2 79,3 88,6 94,4 82,9 89,0 94,0 84,0 89,3 93,8 84,5 

50 – 55 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  81,0 90,4 71,5 84,6 91,1 78,3 85,4 90,8 80,0 85,7 90,6 80,8 

55 – 60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66,0 76,0 55,9 73,2 82,0 64,4 76,1 83,7 68,8 77,2 84,4 70,2 

60 – 65 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21,5 30,3 12,9 31,6 40,6 22,9 41,5 50,5 32,8 44,2 53,4 35,4 

65 und mehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,6 4,4 1,5 3,3 5,0 2,1 4,0 5,8 2,6 3,9 5,6 2,7 

Insgesamt . . .  57,1 66,6 48,2 58,0 65,9 50,5 58,9 65,9 52,2 59,0 65,8 52,5 

dar. 15 – 65  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Nachrichtlich: 

71,0 78,8 62,9 73,7 80,4 66,8 76,2 82,0 70,3 76,5 82,1 70,7 

Früheres Bundesgebiet ohne Berlin . . . . . . . . . .  56,5 66,7 47,0 57,7 66,2 49,7 58,7 66,1 51,7 58,8 65,9 52,0 

Neue Länder einschl. Berlin . . . . . . . . . . . . . .  59,1 66,1 52,6 59,0 64,9 53,5 59,7 65,2 54,3 59,7 65,3 54,3 

*) Ergebnisse des Mikrozensus. – Anteil der Erwerbspersonen (Erwerbstätige plus Erwerbslose) an der 
Bevölkerung je Teilgruppe nach Alter und Geschlecht. – Ab 2005 Jahresdurchschnittswerte. 
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3 Arbeitsmarkt 
3.9 Erwerbstätige nach Altersgruppen *) 

Alter 

von . . .  bis unter  . . .  Jahren  

2000 2005 2009 2010 

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen 

1 000 

15 – 20  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  381 799 582 1 266 728 537 1 252 717 535 1 162 664 499 

20 – 25  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2  946 1 602 1 344 2 916 1 545 1 371 3 106 1 625 1 481 3 127 1 643 1 484 

25 – 30  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3  601 1 963 1 638 3 348 1 808 1 541 3 724 1 971 1 753 3 743 1 975 1 768 

30 – 35  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5  170 2 932 2 239 3 854 2 192 1 661 3 731 2 041 1 691 3 841 2 111 1 730 

35 – 40  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5  539 3 159 2 380 5 288 2 959 2 330 4 437 2 430 2 007 4 181 2 286 1 895 

40 – 45  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5  047 2 769 2 279 5 835 3 174 2 662 5 944 3 231 2 713 5 804 3 131 2 674 

45  – 50  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4  593 2 497 2 095 4 896 2 595 2 301 5 594 2 974 2 620 5 746 3 060 2 686 

50 – 55  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3  663 2 075 1 589 4 202 2 222 1 980 4 722 2 491 2 231 4 908 2 568 2 341 

55 – 60  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3  106 1 826 1 280 3 039 1 707 1 332 3 803 2 068 1 735 3 904 2 106 1 798 

60 – 65  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  186 818 368 1 402 877 526 1 681 1 008 673 1 854 1 094 759 

65 und mehr  . . . . . . . . . . . . . . . .  372 241 131 520 328 191 668 416 253 668 411 258 

Insgesamt . . . .  36 604 20 680 15 924 36 566 20 135 16 432 38 662 20 972 17 690 38 938 21 048 17 891 

*) Ergebnisse des Mikrozensus. – Ab 2005 Jahresdurchschnittswerte. 

3.10 Freiberufler in ausgewählten Berufen *) 

Nr. 
der 

Ausgewählte Berufe 1) 

2000 2005 2009 2010 

Selbst- Mit Ohne Selbst- Mit Ohne Selbst- Mit Ohne Selbst- Mit Ohne 

Klassi-
fikation 1) 

ständige Beschäftigte(n) ständige Beschäftigte(n) ständige Beschäftigte(n) ständige Beschäftigte(n) 

Erwerbstätige insgesamt . . . . . . .  3 643 1 801 1 842 4 080 

1 000 

1 789 2 292 4 215 1 859 2 356 4 259 1 876 2 383 

dar. in freien Berufen . . . . . . . .  917 427 490 1 136 466 670 1 212 472 740 1 248 481 766 

Freie heilkundliche Berufe 

841 Ärzte . . . . . . . . . . . . . . . . . .  131 107 23 140 117 23 133 110 23 139 115 25 

842 Zahnärzte . . . . . . . . . . . . . . . .  51  48  / 56 53 / 53 51 / 54 53 / 

843 Tierärzte . . . . . . . . . . . . . . . .  12 7  5  11 8  / 9 7 / 13 9 / 

844 Apotheker . . . . . . . . . . . . . . .  18  18  / 23 22 / 19 19 / 19 18 / 

851 Heilpraktiker . . . . . . . . . . . . . .  14 /  13  21 /  20  27  / 24 31 / 28 

852 Masseure, Krankengymnasten; 

 med. Bademeister . . . . . . . . . .  34 18  16  47 24  23 59  29  31  58  28 30  

853 Krankenschwestern/-pfleger, 

Hebammen, Entbindungshelfer . . . 9 / 5 11 / 8 14 / 9 15 / 11 

Freie rechts- und wirtschaftsberatende Berufe 

703 Werbefachleute . . . . . . . . . . . .  20  6  14  28  8  20 25  6  19  30  7 22  

753 Wirtschaftsprüfer, Steuerberater u. Ä. . 43 31 12 50 39 12 48 35 13 50 36 13 

757 Unternehmensberater und verw. Berufe 55 15 40 76 15 61 87 21 66 89 21 68 

813 Rechtsvertreter, Rechtsberater . . . .  72  49  23  79 53  25 89  57  32  94  61 33  

881 Wirtschaftswissenschaftler, a.n.g. . . 11 6 5 13 6 7 8 / / 11 / 6 

Freie technische und naturwissenschaftliche Berufe 

60 Ingenieure  . . . . . . . . . . . . . . .  146 73 74 159 65 93 149 68 81 153 67 86 

darunter: 

601 Ingenieure des Maschinenbaus u. Ä.  13 7 6 18 8 10 15 8 7 14 8 6 

602 Elektroingenieure . . . . . . . . . .  11  5  6  12  5 7  13 6  7  13  6  7  

603 Bauingenieure . . . . . . . . . . . .  32  20  13  36 16  20 33  17  17  34  17 17  

609 Architekten, Raumplaner . . . . . .  52  22  30  59 21  38 51  18  32  53  19 34  

Freie pädagogische, psychologische und übersetzende Berufe 

822 Dolmetscher, Übersetzer . . . . . . .  16  /  14  24  /  23  24  / 22 26 / 24 

87 Pädagogen  . . . . . . . . . . . . . . .  104 19 85 138 20 118 160 20 140 160 21 139 

886 Psychologen . . . . . . . . . . . . . .  12  /  10  17  /  14  24  / 20 23 / 19 

Freie publizistische und künstlerische Berufe 

821 Publizisten . . . . . . . . . . . . . . .  46  /  44  60  /  57  67  / 63 68 / 65 

831 Musiker . . . . . . . . . . . . . . . . .  20  /  19  27  /  26  32  / 31 34 / 32 

832 Darstellende Künstler, Sänger . . . . .  14  /  13  20  /  17  30  / 28 29 / 28 

833 Bildende Künstler (freie Kunst) . . . .  28  /  26  32  /  31  35  / 33 32 / 31 

834 Bildende Künstler (angewandte Kunst) 40 8 32 61 8 52 75 10 65 80 9 71 

_________________ 

*) Ergebnisse des Mikrozensus. – Ab 2005 Jahresdurchschnittswerte.  1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1992. 
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3 Arbeitsmarkt 
3.11 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte *) nach ausgewählten Personengruppen **) 

Jahr 
Insgesamt Männer Frauen Deutsche 

Ausländer/ 
-innen 

Vollzeit- Teilzeit-

beschäftigte 

1 000 

1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1984 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1985 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1986 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1987 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1988 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1990 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1991 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1992 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1993 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1994 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1995 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1996 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1997 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1998 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2001 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2003 2) 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2004 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2005 3) 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2006 3) 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2007 3) 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2008 3) 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2009 3) 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2010 3) 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1992 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1993 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1994 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1995 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1996 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1997 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1998 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2001 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2003 2) 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2004 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2005 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2006 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2007 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2008 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2009 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2010 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Früheres Bundesgebiet 

 20 815 

 19 939 

 20 088 

 20 954 

 20 864 

 20 472 

 20 147 

20  040 

 20 378 

 20 730 

 21 045 

 21 265 

 21 619 

 22 368 

 23 173 

 23 530 

 23 122 

 22 755 

 22 597 

 22 344 

 22 096 

 22 074 

 22 392 

 22 847 

 23 019 

 22 915 

22  443 

22  105 

21  206 

21  340 

21  737 

22  239 

22  164 

22  414 

Deutschland

 29 325 

 28 596 

 28 238 

 28 118 

 27 739 

 27 280 

 27 208 

 27 483 

 27 826 

 27 817 

 27 571 

26  955 

26  524 

26  178 

26  354 

26  855 

27  458 

27  380 

27  710 

13 003 

12 414 

12 470 

12 856 

12 754 

12 444 

12 244 

12 105 

12 287 

12 497 

12 592 

12 652 

12 811 

13 195 

13 603 

13 714 

13 354 

13 025 

12 917 

12 719 

12 571 

12 570 

12 757 

12 964 

12 990 

12 822 

12 493 

12 312 

11 807 

11 901 

12 185 

12 427 

12 225 

12 323 

16 795 

16 285 

15 969 

15 877 

15 591 

15 325 

15 261 

15 423 

15 544 

15 445 

15 179 

14 773 

14 541 

14 286 

14 424 

14 770 

15 064 

14 829 

14 976 

7 812 

7 525 

7 618 

8 098 

8 110 

8 028 

7 902 

7 935 

8 092 

8 233 

8 453 

8 613 

8 808 

9 173 

9 570 

9 816 

9 769 

9 730 

9 681 

9 625 

9 525 

9 505 

9 634 

9 884 

10 029 

10 093 

9 950 

9 792 

9 399 

9 432 

9 553 

9 812 

9 939 

10 090 

12 530 

12 312 

12 269 

12 241 

12 148 

11 955 

11 947 

12 059 

12 282 

12 373 

12 392 

12 181 

11 983 

11 892 

11 931 

12 085 

12 394 

12 551 

12 735 

*) Auszählung nach Arbeitsort. 
**) Auswertungen der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit (BA). – Stand: jeweils 30. Juni. 

1) Ohne die von einem länger als 3 Wochen dauernden Arbeitskampf Betroffenen (ca. 120 000). 
2) Ab 2003 Niveausenkung der Ausländerzahl infolge korrigierter Methodik. 

18 484 2 331 . . 

18 002 1 937 18 520 1 419 

18 219 1 869 18 590 1 498 

18 882 2 072 19 289 1 665 

18 934 1 930 19 133 1 731 

18 663 1 809 18 696 1 776 

18 433 1 714 18 364 1 783 

18 447 1 593 18 205 1 835 

18 794 1 584 18 497 1 881 

19 138 1 592 18 779 1 951 

19 456 1 589 19 006 2 039 

19 641 1 624 19 148 2 117 

19 930 1 689 19 404 2 215 

20 586 1 782 19 972 2 396 

21 274 1 899 20 632 2 541 

21 494 2 036 20 850 2 680 

20 938 2 184 20 357 2 765 

20 614 2 141 19 923 2 832 

20 468 2 129 19 700 2 897 

20 266 2 078 19 345 3 000 

20 094 2 002 19 043 3 053 

20 087 1 988 18 929 3 145 

20 509 1 883 19 303 3 088 

20 924 1 923 19 541 3 307 

21 058 1 961 19 538 3 481 

20 999 1 916 19 299 3 616 

20 614 1 817 18 779 3 657 

20 346 1 751 18 425 3 670 

19 547 1 649 17 619 3 577 

19 651 1 682 17 632 3 699 

20 001 1 731 17 861 3 867 

20 446 1 787 18 190 4 039 

20 401 1 758 17 965 4 189 

20 610 1 797 18 064 4 338 

. . . . 

. . 25 454 3 142 

. . 24 890 3 348 

. . 24 659 3 459 

25 619 2 120 24 165 3 574 

25 236 2 044 23 660 3 620 

25 178 2 030 23 423 3 785 

25 558 1 925 23 805 3 678 

25 862 1 964 23 897 3 929 

25 809 2 008 23 698 4 120 

25 611 1 960 23 316 4 255 

25 081 1 860 22 658 4 288 

24 719 1 796 22 202 4 311 

24 423 1 744 21 802 4 365 

24 564 1 782 21 815 4 530 

25 011 1 838 22 070 4 773 

25 551 1 901 22 443 5 003 

25 496 1 879 22 165 5 202 

25 778 1 925 22 306 5 389 

3) Ohne Angaben für Berlin-West. 
4) Die Merkmale »Staatsangehörigkeit« und »Voll-/Teilzeitbeschäftigung« sowie »Geschlecht« (ab 2006) 

enthalten nicht die Fälle »Ohne Angabe«. 
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2011- 01 - 0347 

Arbeitslose nach ausgewählten Personengruppen 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach1) 

Voll-/Teilzeitbeschäftigung 2) in Mill. 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
1) Auszählung nach Arbeitsort.– 2) Auswertung aus der Beschäftigungsstatistik der 
Bundesagentur für Arbeit. Stand: Jeweils 30. Juni. 

Männlich 

Vollzeit 

Erwerbstätigkeit 

Angehörige 

Rente und 
Vermögen 

Arbeitslosengeld/ 
Sozialleistungen 2) 

37,1% 

31,1% 

24,6% 

7,2% 

49,6% 

20,6% 

22,1% 

7,7% 

Bevölkerung 2010 nach überwiegendem Lebensunterhalt 1) 

Männer 

Frauen 

1) Ergebnisse des Mikrozensus, Jahresdurchschnittswerte.– 2) Arbeitslosengeld 
I, II und Leistungen wie Sozialgeld, laufende Hilfen zum Lebensunterhalt, 

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung, Pflegeversicherung, Eltern-
und Erziehungsgeld sowie BAföG. 

Erwerbsquoten 2010 1) 

0 

20 

40 

60 

80 

100 
% 

15 
– 

20 

20 
– 

25 

25 
– 

30 

30 
– 

35 

35 
– 

40 

40 
– 

45 

45 
– 

50 

50 
– 

55 

55 
– 

60 

60 
– 

65 

65 
und 

mehr 
Alter von ... bis unter ... Jahren 

1) Ergebnisse des Mikrozensus, Jahresdurchschnittswerte.– Anteile der Erwerbs-
personen an der Bevölkerung in der jeweiligen Gruppe nach Alter und Geschlecht. 

Jahresdurchschnitte 

1 

2 

3 

4 

5 

0 

Mill. 

1991 95 2000 05 10 
2000 2005 2010 

15,0 

0,6 

8,9 

3,4 

13,6 

0,7 

8,2 

3,7 

14,0 

0,9 

8,2 

4,5 

Teilzeit 
Weiblich 

3 Arbeitsmarkt 

Männer 

Frauen 

Arbeitslose insgesamt 

Männer 

Frauen 

Arbeitslose 55 bis unter 65 Jahre 

Arbeitslose 15 bis  unter 25 Jahre  
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3 Arbeitsmarkt 
3.12 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte *) am 30. Juni 2010 

nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen **) 

 Nr. 
der 

Klassi-
Berufsgruppen/ 

-ordnungen 

Ins-
gesamt 

Frauen 
Aus-

länder/ 
-innen 

Nr.  
der 

Klassi-
Berufsgruppen/ 

-ordnungen 

Ins-
gesamt 

Frauen 
Aus-

länder/ 
-innen 

fikation 1) 

01 Landwirte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

fikation 1) 

54  Maschinisten und zugehörige Berufe  . . . . . . . .  

Anzahl 

26 098 

Anteil in % 

20.0 5,0 

Anzahl 

183 706 

Anteil in % 

3,6 7,6 

02 Tierzüchter, Fischereiberufe . . . . . . . . . . . . . .  9  084 40.0 3,4 60 Ingenieure . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  694 515 12,5 4,9 

03  Verwalter in der Landwirtschaft  . . . . . . . . . . . .  12  160 22,8 2,6 61 Chemiker, Physiker, Mathematiker . . . . . . . . . .  65  520 23,9 8,5 

04 Landwirtschaftliche Arbeitskräfte, Tierpfleger  . . . .  107 597 28,6 17,7 62 Techniker  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  868 493 12,0 3,1 

05 Gartenbauer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  228 963 32,9 8,9 63 Technische Sonderfachkräfte . . . . . . . . . . . . .  260 161 50,9 2,7 

06 Forst-, Jagdberufe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28  574 6,8 4,9 68 Warenkaufleute  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2  204 435 65,1 6,0 

07 Bergleute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16  691 0,8 15,8 681 Groß- und Einzelhandelskaufleute, Einkäufer . . . 513 614 47,8 4,7 

08  Mineral-, Erdöl-, Erdgasgewinner  . . . . . . . . . . .  6  708 4,0 9,1 682 Verkäufer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  427 732 75,6 7,0 

09 Mineralaufbereiter, Mineralbrenner . . . . . . . . . .  3  963 5,8 7,7 69 Bank-, Versicherungsfachleute . . . . . . . . . . . .  802 902 54,4 2,2 

10 Steinbearbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21  015 16,7 6,7 691 Bankfachleute . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  572 072 56,7 2,1 

11 Baustoffhersteller  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20  292 6,2 10,6 70 Dienstleistungskaufleute . . . . . . . . . . . . . . .  337 063 51,3 6,2 

12 Keramiker  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16  646 28,3 14,8 71 Berufe des Landverkehrs . . . . . . . . . . . . . . .  915 630 5,9 6,6 

13 Glasmacher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28  731 24,0 8,8 714 Kraftfahrzeugführer . . . . . . . . . . . . . . . . .  791 642 4,3 7,0 
14 Chemiearbeiter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  227 710 19,9 11,5 72 Berufe des Wasser- und Luftverkehrs . . . . . . . .  57  421 15,6 18,0 
15 Kunststoffverarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . .  157 462 24,5 13,9 73 Berufe des Nachrichtenverkehrs . . . . . . . . . . .  196 440 63,1 7,0 
16 Papierhersteller, Papierverarbeiter  . . . . . . . . . .  88  353 24,7 12,2 74 Lagerverwalter, Lager-, Transportarbeiter  . . . . . .  839 707 18,3 11,1 
17 Drucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  104 268 24,6 6,7 741 Lagerverwalter, Magaziner . . . . . . . . . . . . .  252 374 17,0 8,3 
18 Holzaufbereiter, verwandte Berufe . . . . . . . . . .  42  856 13,2 8,7 744 Lager-, Transportarbeiter . . . . . . . . . . . . . .  519 669 20,6 12,3 
19 Metallerzeuger, Walzer . . . . . . . . . . . . . . . .  42  830 2,1 15,5 75 Unternehmer, Organisatoren, Wirtschaftsprüfer . . . 685 721 36,6 4,3 
20 Former, Formgießer . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  47  077 4,2 21,9 751 Unternehmer, Geschäftsführer, Geschäfts-
21 Metallverformer (spanlos) . . . . . . . . . . . . . . .  56  746 17,6 16,5 bereichsleiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  364 237 23,3 4,7 
22 Metallverformer (spanend) . . . . . . . . . . . . . .  222 073 3,1 9,2 76 Abgeordnete, administrativ entscheidende 
23 Metalloberflächenbearbeiter. . . . . . . . . . . . . .  38  246 10,7 17,8 Berufstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  154 853 43,2 3,8 
24 Metallverbinder. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  83  436 6,7 14,7 77 Rechnungskaufleute, Datenverarbeitungsfachleute . 879 484 41,5 4,8 
25 Schmiede . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20  796 2,6 12,3 774 Datenverarbeitungsfachleute . . . . . . . . . . .  536 714 18,3 5,3 
26 Feinblechner, Installateure . . . . . . . . . . . . . .  298 031 0,9 4,7 78 Bürofach-, Bürohilfskräfte  . . . . . . . . . . . . . .  4  328 857 72,5 3,4 
27 Schlosser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  672 830 2,0 5,4 781 Bürofachkräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3  852 833 70,9 3,3 
273 Maschinenschlosser . . . . . . . . . . . . . . . .  201 715 1,6 4,8 782 Stenografen, Stenotypisten, Maschinenschreiber . 254 520 94,5 2,5 
28 Mechaniker  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  521 107 3,7 4,8 79 Dienst-, Wachberufe  . . . . . . . . . . . . . . . . .  366 044 20,6 6,5 
281 Kraftfahrzeuginstandsetzer . . . . . . . . . . . . .  280 078 1,7 5,2 80 Sicherheitswahrer . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  50  511 22,7 2,8 
29 Werkzeugmacher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  109 333 2,1 3,9 81 Rechtswahrer, -berater  . . . . . . . . . . . . . . . .  53  704 45,5 2,4 
30 Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe . . . . . . .  97  737 59,9 3,1 82  Publizisten, Dolmetscher, Bibliothekare  . . . . . . .  117 890 58,0 4,3 
31 Elektriker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  638 470 5,7 3,8 83 Künstler und zugeordnete Berufe . . . . . . . . . . .  158 682 44,6 9,1 
311 Elektroinstallateure, -monteure . . . . . . . . . . .  439 194 2,7 3,8 84 Ärzte, Apotheker  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  252 932 55,9 6,1 
32 Montierer und Metallberufe a.n.g. . . . . . . . . . .  448 830 28,8 15,1 85 Übrige Gesundheitsdienstberufe . . . . . . . . . . .  1  891 600 88,0 3,8 
33 Spinnberufe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7  644 37,9 18,3 853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen . . . . .  747 991 85,8 3,5 
34 Textilhersteller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15  282 37,7 12,5 

854 Helfer in der Krankenpflege . . . . . . . . . . . .  266 853 73,2 6,7 
35 Textilverarbeiter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45  865 86,8 9,9 

856 Sprechstundenhelfer . . . . . . . . . . . . . . . .  549 430 99,1 3,5 
36 Textilveredler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7  366 20,0 15.9 

86 Sozialpflegerische Berufe . . . . . . . . . . . . . . .  1  314 899 83,3 3,0 
37 Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter . . . . . .  23  699 44,7 9,5 

861 Sozialarbeiter, Sozialpfleger . . . . . . . . . . . .  537 692 79,8 4,1 
39 Back-, Konditorwarenhersteller . . . . . . . . . . . .  104 523 31,5 10,5 

862 Heimleiter, Sozialpädagogen . . . . . . . . . . . .  291 084 72,2 1,9 
40 Fleisch-, Fischverarbeiter . . . . . . . . . . . . . . .  90  674 20,3 15,1 

864 Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen . . . . . .  458 540 95,5 2,4 
41 Speisenbereiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  454 222 52,8 21,1 

87 Lehrer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  434,871 58,3 6,2 
411 Köche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  446 094 52,9 21,1 

88 Geistes- und naturwissenschaftliche Berufe a.n.g. . 199 322 49,5 7,9 
42 Getränke-, Genussmittelhersteller  . . . . . . . . . .  

43 Übrige Ernährungsberufe  . . . . . . . . . . . . . . .  

19 071 

54 315 

17,6 5,4 

32,2 13,2 
89 Seelsorger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

90 Körperpfleger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

31 793 

176 653 

45,9 6,8 

93,0 9,0 
44 Maurer, Betonbauer  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  200 843 0,5 9,3 

91 Gästebetreuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  438 831 68,1 17,4
45  Zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer  . . . . . . . . .  141 173 1,1 5,2 

912 Kellner, Stewards . . . . . . . . . . . . . . . . . .  266 127 68,5 20,1
46 Straßen-, Tiefbauer  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  111 498 0,7 7,3 

92 Hauswirtschaftliche Berufe  . . . . . . . . . . . . . .  215 626 92,8 12,2
47 Bauhilfsarbeiter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  158 157 2,3 14,9 

93 Reinigungsberufe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  784 444 72,6 21,1
48 Bauausstatter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 403 2,4 12,0 

933 Raum-, Hausratreiniger . . . . . . . . . . . . . . .  543 821 87,3 22,3
49 Raumausstatter, Polsterer . . . . . . . . . . . . . . .  38  253 22,9 9,1 

97 Mithelfende Familienangehörige  . . . . . . . . . . .  384 58,6 5,7
50 Tischler, Modellbauer  . . . . . . . . . . . . . . . . .  193 305 4,0 2,8 

98 Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmtem Beruf . . . 245 982 43,2 6,3
51  Maler, Lackierer u. verwandte Berufe  . . . . . . . . .  216 099 6,4 8,1 

52 Warenprüfer, Versandfertigmacher  . . . . . . . . . .  343 755 38,3 12,4 
99 Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe . . . . .  133 185 37,9 9,3 

53  Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe  . . . . .  595 266 27,5 15,2 Insgesamt . . .  27 710 487 46,0 6,9 

_________________ 

*) Auszählung nach Arbeitsort. 1) Klassifizierung der Berufe; revidierte Fassung 1988 für die Statistik der Bundesagentur für Arbeit (BA). 
***) Ergebnisse der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit (BA). 
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3 Arbeitsmarkt 
3.13 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte *) am 30. Juni 2010 

nach wirtschaftsfachlicher Gliederung **) 

Nr. der  
Klassi-

fikation1) 

Wirtschaftsfachliche 
Gliederung 

Ins-
gesamt 

Frauen 
Aus-

länder/ 
-innen 

Nr. der 
Klassi-

fikation 1) 

Wirtschaftsfachliche 
Gliederung 

Ins-
gesamt 

Frauen 
Aus-

länder/ 
-innen 

A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . . . .  

Anzahl 

220 759 

Anteil in % 

32,4 13,1 61 Telekommunikation . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Anzahl 

74 783 

Anteil in % 

25,7 5,2 

B-F Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . .  8  414 396 22,5 7,2 62-63 Erbringung von Dienstleistungen der Informations-

B-E Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . . . . .  6  809 286 24,8 7,3 technologie und Informationsdienstleistungen . 512 772 29,9 6,0 

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden . . . 90 107 9,9 6,2 K Erbringung von Finanz- und 

C Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . .  6  256 234 25,2 7,6 Versicherungsdienstleistungen . . . . . . . . . .  998 424 56,2 2,6 

10-12 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln, 64 Erbringung von Finanzdienstleistungen . . . . . .  658 209 57,2 2,4 

Getränkeherstellung und Tabakverarbeitung . . 

13-15 Herstellung von Textilien, Bekleidung, Leder,  

651 072 48,3 8,4 65-66 Versicherungen und Pensionskassen; mit Finanz- 

und Versicherungsdienstleistungen 

Lederwaren und Schuhen . . . . . . . . . . . .  129 117 55,1 9,1 verbundene Tätigkeiten  . . . . . . . . . . . . .  340 215 54,3 3,1 

16-18 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren 

(ohne Möbel), Papier, Pappe und Waren daraus 

sowie Druckerzeugnissen; Vervielfältigung von 

L Grundstücks- und Wohnungswesen . . . . . . . . .  

M-N Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen 

und technischen sowie sonstigen wirtschaftlichen 

208 800 51,3 4,0 

bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern  . . . . .  396 009 25,8 6,8 Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3  411 904 47,1 9,7 

19 Kokerei und Mineralölverarbeitung . . . . . . . . .  28  522 17,5 4,1 M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen  
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen . . . . .  314 189 25,3 6,8 und technischen Dienstleistungen . . . . . . . . .  1  576 755 53,0 4,8 
21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen . 

22-23 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren, 

120 432 49,0 5,5 69-71 Erbringung von freiberuflichen und technischen 

Dienstleistungen, Verwaltung und Führung von 
Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung 

Unternehmen und Betrieben . . . . . . . . . . .  1  213 846 53,7 4,3 
von Steinen und Erden  . . . . . . . . . . . . . .  

24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung, Herstellung 

537 420 23,2 8,5 
72  Forschung und Entwicklung  . . . . . . . . . . . .  

73-75 Werbung, Marktforschung und sonstige 

174 750 42,5 8,5 

von Metallerzeugnissen . . . . . . . . . . . . .  1  040 023 16,8 9,2 
freiberufliche, wissenschaftliche und technische 

26 Herstellung von DV-Geräten, elektronischen 
Tätigkeiten; Veterinärwesen . . . . . . . . . . .  

188 159 58,5 4,8 

und optischen Erzeugnissen . . . . . . . . . . .  401 271 30,0 6,2 
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen 

27  Herstellung von elektrischen Ausrüstungen  . . . .  333 442 27,7 7,3 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  835 149 42,0 14,0 

28 Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  939 209 15,7 5,6 
78.2. -

29-30 Herstellung von Fahrzeugen und Fahrzeugteilen . . 

31-33 Herstellung von Möbeln und sonstigen Waren, 

Reparatur und Installation von Maschinen 

902 622 15,4 9,8 
78.3 darunter: Überlassung von Arbeitskräften . . . . . .  

O-Q Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialver-

sicherung; Erziehung und Unterricht; Gesundheits- 

706 631 29,0 13,0 

und Ausrüstungen  . . . . . . . . . . . . . . . .  462 906 32,4 5,0 
und Sozialwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6  253 400 73,0 3,9 

D Energieversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

E Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung 

240 561 24,5 2,4 
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, 

Sozialversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  677 565 62,1 2,0
und Beseitigung von Umweltverschmutzungen . . 222 384 18,6 4,9 

84.1  darunter: Öffentliche Verwaltung .  . . . . . . . . . .  1  176 220 60,3 2,3
F Baugewerbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  605 110 12,8 6,8 

P  Erziehung und Unterricht  . . . . . . . . . . . . . . .  1  096 728 67,0 5,5
41-42 Hoch- und Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . . . . .  463 089 10,5 7,8 

43 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation 
Q Gesundheits- und Sozialwesen . . . . . . . . . . . .  3  479 107 80,2 4,3 

und sonstiges Ausbaugewerbe . . . . . . . . . .  1  142 021 13,8 6,4 
86 Gesundheitswesen . . . . . . . . . . . . . . . . .  2  052 467 81,4 4,3 

G-U Dienstleistungsbereiche . . . . . . . . . . . . . . . .  19  071 837 56,5 6,8 
87-88 Heime und Sozialwesen . . . . . . . . . . . . . .  1  426 640 78,6 4,3 

G-I  Handel, Verkehr, Gastgewerbe.  . . . . . . . . . . . .  6  256 932 46,6 8,7 
R-U Kunst, Unterhaltung und Erholung; Erbringung von 

G  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz . . . .  4  003 013 51,9 6,1 
sonstigen Dienstleistungen; Private Haushalte; 

45 Handel mit Kfz; Instandhaltung und Exterritoriale Organisationen . . . . . . . . . . . .  1  118 614 63,9 7,6 

Reparatur von Kfz  . . . . . . . . . . . . . . . . .  584 289 19,5 5,6 R  Kunst, Unterhaltung und Erholung  . . . . . . . . . .  233 551 51,7 9,9 

46  Großhandel (ohne Handel mit Kfz)  . . . . . . . . .  1  321 377 36,1 6,2 S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen . . . . .  821 027 67,2 6,1 

47  Einzelhandel (ohne Handel mit Kfz)  . . . . . . . .  2  097 347 70,9 6,1 T Private Haushalte mit Hauspersonal; Herstellung 

H  Verkehr und Lagerei  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  407 546 25,1 8,6 von Waren und Erbringung von Dienstleistungen  

I Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  846 373 57,5 21,6 durch private Haushalte für den Eigenbedarf . . . 37 776 86,9 17,8 

J  Information und Kommunikation  . . . . . . . . . .  823 763 35,5 5,4 U Exterritoriale Organisationen und Körperschaften . . 26 260 37,6 19,7 

58-60 Verlagswesen, Herstellung, Verleih und Vertrieb von Keine Zuordnung möglich . . . . . . . . . . . . . . .  3  495 38,7 11,5 

audiovisuellen Medien; Rundfunkveranstalter . 236 208 51,0 4,0 Insgesamt . . .  27 710 487 46,0 6,9 

*) Auszählung nach Arbeitsort. 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). 
***) Auswertungen aus der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit (BA). 
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3 Arbeitsmarkt 
3.14 Arbeitslose nach ausgewählten Personengruppen *) 

Jahresdurchschnitt 
Arbeitslose 
insgesamt 

Und zwar 

Frauen 

im Alter (von) . . . 
Ausländer/ 

-innen 

Langzeit-
arbeits-
lose 1) 2) 

Schwer-
behinderte 2)15 bis unter 

20 Jahre 
15 bis unter 

25 Jahre 
55 bis unter 

65 Jahre 

1991 . . . . . . . . . . . . .
1992 . . . . . . . . . . . . .
1993 . . . . . . . . . . . . .
1994 . . . . . . . . . . . . .
1995 . . . . . . . . . . . . .
1996 . . . . . . . . . . . . .
1997 . . . . . . . . . . . . .
1998 . . . . . . . . . . . . .
1999 . . . . . . . . . . . . .
2000 . . . . . . . . . . . . .
2001 . . . . . . . . . . . . .
2002 . . . . . . . . . . . . .
2003 . . . . . . . . . . . . .
2004 . . . . . . . . . . . . .
2005 . . . . . . . . . . . . .
2006 . . . . . . . . . . . . .
2007 . . . . . . . . . . . . .
2008 . . . . . . . . . . . . .
2009 . . . . . . . . . . . . .
2010 . . . . . . . . . . . . .

1991 . . . . . . . . . . . . .
1992 . . . . . . . . . . . . .
1993 . . . . . . . . . . . . .
1994 . . . . . . . . . . . . .
1995 . . . . . . . . . . . . .
1996 . . . . . . . . . . . . .
1997 . . . . . . . . . . . . .
1998 . . . . . . . . . . . . .
1999 . . . . . . . . . . . . .
2000 . . . . . . . . . . . . .
2001 . . . . . . . . . . . . .
2002 . . . . . . . . . . . . .
2003 . . . . . . . . . . . . .
2004 . . . . . . . . . . . . .
2005 . . . . . . . . . . . . .
2006 . . . . . . . . . . . . .
2007 . . . . . . . . . . . . .
2008 . . . . . . . . . . . . .
2009 . . . . . . . . . . . . .
2010 . . . . . . . . . . . . .

1991 . . . . . . . . . . . . .
1992 . . . . . . . . . . . . .
1993 . . . . . . . . . . . . .
1994 . . . . . . . . . . . . .
1995 . . . . . . . . . . . . .
1996 . . . . . . . . . . . . .
1997 . . . . . . . . . . . . .
1998 . . . . . . . . . . . . .
1999 . . . . . . . . . . . . .
2000 . . . . . . . . . . . . .
2001 . . . . . . . . . . . . .
2002 . . . . . . . . . . . . .
2003 . . . . . . . . . . . . .
2004 . . . . . . . . . . . . .
2005 . . . . . . . . . . . . .
2006 . . . . . . . . . . . . .
2007 . . . . . . . . . . . . .
2008 . . . . . . . . . . . . .
2009 . . . . . . . . . . . . .
2010 . . . . . . . . . . . . .

 Deutschland

 2  602 203 
 2  978 570 
 3  419 141 
 3  698 057 
 3  611 921 
 3  965 064 
 4  384 456 
 4  280 630 
 4  100 499 
 3  889 695 
 3  852 564 
 4  061 345 
 4  376 795 
 4  381 281 
 4  860 909 
 4  487 305 
 3  760 072 
 3  258 451 
 3  414 545 
 3  238 421 

 Früheres Bundesgebiet 3) 

 1  596 457 
 1  669 273 
 2  149 465 
 2  426 276 
 2  427 083 
 2  646 442 
 2  870 021 
 2  751 535 
 2  604 720 
 2  380 987 
 2  320 500 
 2  498 392 
 2  753 181 
 2  782 759 
 3  246 755 
 3  007 158 
 2  474 928 
 2  138 336 
 2  313 786 
 2  227 041 

 Neue Länder 4) 

 1  005 746 
 1  279 297 
 1  269 676 
 1  271 781 
 1  184 838 
 1  318 622 
 1  514 435 
 1  529 095 
 1  495 779 
 1  508 707 
 1  532 064 
 1  562 953 
 1  623 614 
 1  598 522 
 1  614 154 
 1  480 146 
 1  285 144 
 1  120 115 
 1  100 759 
 1  011 380 

1 321 649 95 800 
1 566 676 88 215 
1 727 581 90 015 
1 834 972 92 415 
1 761 311 95 222 
1 853 518 107 297 
2 042 073 113 538 
2 007 261 108 488 
1 940 038 101 246 
1 836 317 101 342 
1 788 712 100 699 
1 821 426 100 101 
1 930 580 84 299 
1 932 563 75 062 
2 257 639 124 055 
2 149 729 109 158 
1 866 710 82 821 
1 595 622 66 646 
1 551 856 65 477 
1 478 749 55 268 

753 491 51 579 
779 942 54 703 
942 622 64 493 

1 039 986 70 225 
1 043 519 72 317 
1 117 031 79 167 
1 215 520 78 178 
1 198 404 71 904 
1 156 179 66 351 
1 068 861 63 864 
1 033 088 64 115 
1 072 637 63 697 
1 158 759 55 038 
1 175 011 48 391 
1 499 568 85 497 
1 440 058 76 324 
1 234 345 57 324 
1 052 585 45 809 
1 051 739 47 123 
1 022 074 40 746 

568 157 44 221 
786 734 33 512 
784 959 25 522 
794 986 22 190 
717 792 22 904 
736 487 28 130 
826 553 35 360 
808 857 36 584 
783 859 34 895 
767 457 37 478 
755 624 36 584 
748 789 36 405 
771 821 29 261 
757 552 26 671 
758 071 38 559 
709 672 32 834 
632 365 25 497 
543 036 20 837 
500 117 18 355 
456 675 14 522 

395 739 . 221 884 . . 
413 753 . 269 772 . . 
453 758 527 652 359 449 . . 
466 122 638 075 420 903 . . 
431 103 734 754 436 261 . . 
475 586 848 774 495 956 . . 
501 405 936 459 547 816 . . 
471 996 950 110 529 621 1 599 270 194 239 
429 584 948 587 503 341 1 530 453 193 181 
428 510 842 115 465 660 1 454 189 183 572 
444 074 714 109 459 643 1 354 166 170 783 
497 602 604 279 499 433 1 369 388 156 588 
516 135 531 889 542 966 1 521 410 168 402 
504 381 483 274 545 080 1 680 945 174 345 
620 132 581 702 672 801 1 588 089 179 990 
523 906 568 264 645 150 1 669 834 184 008 
402 544 473 913 555 867 1 371 136 176 392 
338 525 427 130 495 384 1 080 680 163 854 
375 801 495 807 522 031 932 733 167 118 
325 378 532 004 500 831 939 559 175 254 

230 959 . 191 064 . . 
246 759 . 230 792 . . 
306 066 439 548 318 097 . . 
326 426 500 445 380 334 . . 
306 526 553 789 392 779 . . 
338 964 603 182 446 588 . . 
346 920 642 082 491 035 . . 
311 808 640 166 469 838 1 085 927 154 462 
276 927 629 626 441 371 1 031 108 150 400 
257 016 558 901 401 916 936 570 139 918 
267 541 469 633 393 405 817 298 127 124 
307 668 399 396 428 928 793 565 116 992 
328 407 355 173 467 631 872 479 125 577 
322 769 324 283 468 915 983 715 129 735 
411 707 398 208 582 519 990 280 134 515 
346 872 386 115 556 634 1 119 940 135 752 
259 801 309 459 474 239 891 366 126 192 
216 020 272 908 421 907 693 145 116 779 
255 000 320 506 448 273 615 897 121 210 
223 219 354 113 428 597 637 202 129 174 

164 780 . 30 820 . . 
166 994 . 38 979 . . 
147 691 88 104 41 352 . . 
139 696 137 630 40 569 . . 
124 577 180 965 43 482 . . 
136 622 245 591 49 368 . . 
154 485 294 376 56 781 . . 
160 188 309 944 59 783 513 343 39 777 
152 656 318 962 61 970 499 345 42 781 
171 494 283 215 63 744 517 620 43 654 
176 533 244 476 66 237 536 868 43 659 
189 934 204 883 70 505 575 823 39 596 
187 728 176 717 75 335 648 931 42 825 
181 612 158 991 76 165 697 230 44 610 
208 425 183 495 90 283 597 809 45 475 
177 034 182 150 88 516 549 893 48 256 
142 743 164 454 81 628 479 770 50 200 
122 505 154 223 73 477 387 535 47 075 
120 802 175 301 73 757 316 836 45 908 
102 159 177 891 72 234 302 357 46 080 

2) Ab 2005 Daten aus dem IT-Fachverfahren der BA (ohne Ergebnisse von zugelassenen kommunalen 
Trägern). Ab 2007 Daten zu Schwerbehinderten einschl. Ergebnisse zugelassener kommunaler Träger. 

3) Ohne Angaben für Berlin-West. 
4) Einschl. Angaben für Berlin. 

*) Ergebnisse der Arbeitsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit (BA); registrierte Arbeitslose in 
der Abgrenzung der BA. – Die Entwicklung der registrierten Arbeitslosigkeit im Jahr 2005 ist im We-
sentlichen durch die Zusammenlegung der Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe geprägt (Hartz IV-Effekt). 
Vergleiche mit früheren Jahren sind eingeschränkt möglich. 

1) Ein Jahr und länger arbeitslos.  
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3 Arbeitsmarkt 
Publikationen und Auskünfte 

Publikationen 

Aktuelle Beiträge in »Wirtschaft und Statistik« Heft 

Der Arbeitsmarkt im Zeichen der Finanz- und Wirtschaftskrise . . . . . . . . .  3/10  
Qualität der Arbeit – ein international vereinbarter Indikatorenrahmen . . . 9/10 
Der Eintritt junger Menschen in das Erwerbsleben . . . . . . . . . . . . . . . .  2/11  
Vereinbarkeit von Familie und Beruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4/11  
Frauen in Führungspositionen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5/11  

Fachserie 1: Bevölkerung und Erwerbstätigkeit Reihe 

Erwerbstätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4  (j) 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Personal des öffentlichen Dienstes  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6  (j)  

Fachserie 18: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Inlandsproduktsberechnung – Vierteljahresergebnisse . . . . . . . . . . . . .  1.2  (vj)  
Inlandsproduktsberechnung – Detaillierte Jahresergebnisse  . . . . . . . . .  1.4 (j)  
Inlandsproduktsberechnung – Lange Reihen ab 1970  . . . . . . . . . . . . .  1.5 (j)  

Schriftenreihe »Spektrum Bundesstatistik« 
Zur Fortentwicklung des Systems der Erwerbstätigenstatistiken 

(Band 19, erschienen 2002.) 

Aktuelle Beiträge im »STATmagazin« 1) Erschienen: 

Alles beim Alten: Mütter stellen Erwerbstätigkeit hinten an  . . . . . . . . . .  3/10  
Befristete Beschäftigung: Jeder elfte Vertrag hat ein Verfallsdatum  . . . . . .  3/10  
Arbeiten, wenn andere schlafen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4/10  
Rund neun Millionen Menschen wünschen sich (mehr) Arbeit  . . . . . . . . .  5/10  
Später in den Ruhestand?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9/10  
________________ 
1) Das »STATmagazin« finden Sie auf unserer Homepage unter www.destatis.de 

Auskünfte 

Sie haben hierzu noch Fragen oder möchten eine Beratung bzw. eine Unterstützung bei 
der Datenrecherche? 

Unseren fachlichen Auskunftsdienst erreichen Sie telefonisch unter 06 11/ 75 48 68. 

Für schriftliche Anfragen nutzen Sie bitte unser Kontaktformular unter 
www.destatis.de/kontakt 

Weitere Details zu unserem Informationsangebot können Sie den Ausführungen auf
Seite 10 f. oder unserer Homepage unter www.destatis.de entnehmen. 
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